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„Mobile Retter“ helfen

EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

An schlimme Dinge denkt der 
Mensch nicht gerne zurück, er 
verdrängt sie: Vor diesem Hin-
tergrund ist zu erklären, warum 
sehr wenig über die letzte gro-
ße Hungersnot berichtet wor-
den ist.

Wir wollen dies heute mit einem 
kleinen Verweis tun, jährt sich die-
se globale Katastrophe doch zum 
200. Mal und mit ihr eine Auswan-
derungswelle, die viele Familien in 
Westfalen betrifft.
 Im Jahre 1815 brach in Indonesi-
en der Vulkan Tambora aus, es war 
der größte Vulkanausbruch der 
vergangenen tausend Jahre. 1.500 
Meter Bergspitze wurden wegge-
sprengt, 150 Kubikkilometer Ge-
stein. Mit dieser gigantischen Mas-
se könnte der Bodensee drei Mal 
gefüllt werden. Der vulkanische 
Staub stieg in die Atmosphäre, die 
riesige Aschewolke ließ keine Son-
nenstrahlen mehr auf die Erde: 
Begriffen haben die Menschen 
die Zusammenhänge zunächst 
nicht, Nachrichten verbreiteten 
sich noch sehr langsam, und was 
sollte das ferne Indonesien mit Eu-
ropa zu tun haben? 
 Zeitgenössische Wissenschaft-
ler zogen in Erwägung, dass die 
Erde aus ihrer Umlaufbahn gera-
ten sei oder Meteoriten die Schuld 
an den gleichzeitig einsetzenden 
heftigen Regengüssen und unge-
wöhnlichen Nachtfrösten trugen. 
Vielleicht war die große Sintflut ja 

eine Strafe Gottes? Klimaverände-
rungen sorgten für Missernte, ein 
erstes Hungerjahr folgte. Auf ei-
nen überaus miesen Sommer folg-
te ein bitterkalter Winter und da-
rauf weder ein Frühjahr noch ein 
Sommer, die diese Bezeichnung 
verdient hätten. Die Ernte fiel in 
weiten Landstrichen aus. In den 
„Jahren ohne Sommer“, wie man 
die Jahre 1816 und 1817 später ver-
harmlosend nannte, ereignete sich 
in Mitteleuropa und Teilen Nord-
amerikas eine Naturkatastrophe 
nie gekannten Ausmaßes, die sich 
zur Hungerkatastrophe auswuchs. 
In Mitteleuropa verfaulten und er-
froren die Saat auf den Feldern, 
an der Ostküste Nordamerikas 
schneite es mitten im Hochsom-
mer, in China gab es Hochwasser, 
während in Indien der Monsun 
ausblieb und die Ernte verdorrte.
 In den schwer betroffenen Ge-
bieten missriet der gesamte Som-
merweizen; spätere Getreidesor-
ten und Kartoffeln reiften nicht, 

weil bereits im Herbst der nächs-
te Winter einsetzte. Für das kom-
mende Jahr, dessen Wetter nicht 
viel besser werden sollte, fehlte 
nun auch das Saatgut. Der ohne-
hin hohe Brotpreis verdreifach-
te sich innerhalb weniger Monate. 
Nur Reiche konnten es sich leisten, 
einen ganzen Sommer lang durch-
zuheizen. Die anderen mussten 
frieren.
 Die Hungerjahre 1816/17 wa-
ren einer der Auslöser für die ers-
ten großen Siedlertrecks in den 
USA - in den Mittleren Westen. 
Auch erfolgte nach 1817 die ers-
te große Auswanderungswelle 
von Europa nach Nordamerika. 
Insgesamt machten sich allein 
von Bremerhaven aus acht Mil-
lionen Menschen auf den Weg. 
Die meisten Menschen haben 
Auswanderer in ihren Reihen, 
Ahnenforschung ist eine span-
nende Angelegenheit: Viel Spaß 
dabei wünscht Ihr Team der Orts-
zeit.
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Bei einem Herz-Kreislauf-
Stillstand zählt jede Sekun-
d e.  Vo n d e r Al arm ie ru n g 
des Rettungswagens bis zu 
se ine m Eint re f fe n ve rge -
hen in Nordrhein-Westfa-
len acht bis zwölf Minuten 
– damit hat das Land eines 
der schnellsten hauptamt-
lichen Rettungsdienstnetz-
werke bundesweit. Seit Ok-
tober 2016 unterstützt Jens 
N ormann als e hre namt li -
c h e r  E r s t h e l f e r  d e n  R e t -
tungsdienst im Kreis Unna. 
Er schafft es oft in vier Minu-
ten zum Notfallort! Möglich 
ist dies durch die App „Mobi-
le Retter“.

 Das Prinzip ist ganz ein-
fach: Qualif izierte Ersthelfer, 
die sich in unmittelbarer Nähe 
zum Not fall  bef inden, wer-
den durch das GPS-Signal ih-
rer Smartphones kontinuier-
lich geortet und nach Wahl des 
Notrufs 112 durch die Leitstelle 
automatisch parallel zum Ret-
tungsdienst durch die Mobile-
Retter-App informiert. Allein 
durch die örtliche Nähe kön-
nen die ehrenamtlichen Helfer 

sehr oft schneller als der Ret-
tungsdienst am Notfallort sein 
und schon Erste-Hilfe-Maß-
nahmen vornehmen, die gera-
de in den ersten Minuten ent-
scheidend sind. So steigern 
sie die Überlebenschancen 
der Patienten und verringern 
die möglichen Folgeschäden 
durch Sauerstof fmangel im 
Gehirn.

Projektstart war 2013
 Das „Mobile Retter“-System 
wurde bundesweit erstmalig 
als Pilotprojekt im Kreis Gü-
tersloh 2013 eingeführt. Seit-
her sind zehn Kreise hinzuge-
kommen. Der Kreis Unna hat 
das System im Oktober 2016 
eingeführt und schult jetzt sei-
ne ehrenamtlichen Notfallhel-
fer selbst. Aktuell sind über 
400 „Mobile Retter“ im Kreis 
aktiv, die bisher 620 Einsätze 
absolviert haben, und die Zahl 
steigt.
 Jens Normann ist „Mobi-
ler Retter“ der ersten Stunde: 
„Ich bin auf die App über Fa-
cebook vor zwei oder drei Jah-
ren aufmerksam geworden, 
als es die nur im Kreis Güters-

Niko Rosener, Marcel Drawe, Sven Günther und Jens Normann (von links) schulen ehrenamtliche Notfallhelfer im Umgang mit der „Mobilen Retter“ 
-App im Zentrum für Gefahrenabwehr in Unna.

loh gab. Da fand ich sie schon 
gut. Ich dachte, so kann man 
das ursprüngliche ‚Abfallpro-
dukt‘ GPS mal wirklich sinnvoll 
nutzen. Als es dann in Unna los 
ging, war ich sofort dabei“, er-
zählt Jens Normann. 
 Der 45-Jährige aus Schwer-
te arbeitet als ausgebildete Pä-
dagogische Fachkraft in einem 
Krankenhaus. Außerdem ist er 
seit 20 Jahren bei den Malte-
sern aktiv, ist Rettungssanitä-
ter und Erste-Hilfe-Ausbilder. 
„Mir ist der Leitspruch der Mal-
teser ‚Bezeugung des Glau-
bens und Hilfe den Bedür f-
tigen‘ wichtig, deshalb helfe 
ich immer, wo ich kann“, so 
Normann. Neben seinem En-
gagement als „Mobiler Ret-
ter“ hat er jetzt gemeinsam mit 
vier weiteren Freiwilligen die 
„Ausbildung“ der neuen Hel-
fer im Kreis Unna und zusätz-
lich die Ausbildungskoordina-
tion übernommen.
 Um sich „Mobiler Retter“ 
nennen zu können, muss je-
der ehrenamtliche Retter an ei-
ner Schulung zum Umgang mit 
der App und einem Erste-Hil-
fe-Training teilnehmen. Dabei 

werden die stabile Seitenla-
ge, die Mund-zu-Mund-Beat-
mung an Säuglingen, Kindern 
und Erwachsenen sowie der 
Umgang mit dem „Automa-
tisierten externen Defibrilla-
tor“ (AED) geübt. „Bei den Trai-
nings geht es darum, zu sehen, 
ob die Handgriffe sitzen und 
noch einmal zu üben. Gerade 
bei der Kinderreanimation ha-
ben alle Angst, etwas falsch zu 
machen. Selbst ich als Trainer 
habe da Beklemmungen“, er-
klärt Normann.

Wer kann „Mobiler Retter“ 
werden?
 Das  ges amte Projek t  is t 
als Verein organisiert. Ange-
sprochen und als ehrenamt-
l iche Mitgl ie der  rek rut ier t 
we rd e n s o l l e n haupt s äch -
lich qualif izier te Ersthelfer, 
das heißt Krankenschwestern, 
Pf leger, Sanitäter, Rettungs-
assistenten, Feuerwehrkräfte, 
DLRG-Schwimmer, Einsatzerst-
helfer oder Ärzte. Aber auch 
Menschen, die zwar hauptbe-
ruflich etwas anderes tun, aber 
beispielsweise Mitglied beim 

Deutschen Roten Kreuz oder 
den Maltesern sind und des-
halb die nötigen Fähigkeiten 
besitzen, können sich als „Mo-
biler Retter“ zur Ver fügung 
stellen. Wer diese Vorausset-
zung erfüllt kann sich unter 
www.mobile-retter.de regis-
trieren und das Training ab-
solvieren. Im Anschluss da-
ran erhalten die Freiwilligen 
ihre Zugangsdaten zur App, 
die im App-Store oder im Goo-
gle Play-Store kostenlos herun-
tergeladen werden kann, und 
können dann als Retter aktiv 
werden. 
 Das heißt aber nicht, dass ein 
ehrenamtlicher Helfer 24 Stun-
den am Tag auf Abruf bereit 
stehen muss. Die App alarmiert 
automatisch immer zwei Helfer, 
die in nächster Nähe zum Un-
fallort sind. Die Helfer können 
entscheiden, ob sie den Ein-
satz annehmen oder nicht. „Es 
wird keine Statistik geführt, wer 
wie viele Einsätze angenom-
men oder abgelehnt hat. Kei-
ner braucht sich zu schämen, 
wenn er einen Einsatz mal nicht 
annimmt“, sagt Jens Normann. 
Denn selbst wenn die beiden 
Ersten auf der Liste ablehnen, 
geht die Alarmierung sofort 
weiter und die nächsten Helfer 
erhalten den Einsatz.
 Die Alarmierung selbst ist 
ebenfalls anonym, erst wenn 
der „Mobile Retter“ den Einsatz 
annimmt, bekommt er Infor-
mationen zum Notfall und sein 
Name wird im System sichtbar, 
um nach dem Einsatz Nachsor-

ge betreiben zu können. Denn: 
„Nach schwierigen Einsätzen 
lassen wir unsere Ersthelfer 
nicht allein – wir sind dann da 
und bieten Unterstützung an.“

Zahl soll noch steigen
Auch wenn der Kreis  Unna 
schon gut dasteht, soll die Zahl 
der „Mobilen Retter“ noch er-
höht werden. Deshalb tr it t 
Jens Normann jetzt an die Frei-
willigen Feuerwehren, DRK-
G r u p p e n  u n d  w e i t e r e  O r-
ganisationen heran, um auf 
deren Gruppenabenden das 
Projekt „Mobile Retter“ vor-
zustellen. Gerne können sich 
auch qualif izierte Ersthelfer 
bei Jens Normann telefonisch 
unter 02304/9388230 als „Mo-
bile Retter“ melden. Mehr In-
formationen unter www.mobi-
le-retter.de. 

„Jede Sekunde zählt“
„Mobile Retter“ leisten Erste Hilfe im Kreis Unna

Zahlen, Daten, Fakten

17.12.2015
Grundsatzbeschluss des Kreistages zur Einführung der Rettungs-App

18.04.2016
Auftaktveranstaltung für Multiplikatoren im Kreishaus Unna

22.05.2016
Beginn der Schulungen für die freiwilligen, fachkundigen Helfer

22.04.2016
Auftragsvergabe für die notwendige Software (Schnittstelle App 
- Leitstellenrechner), Kosten der App: rund 35.100 Euro brutto 
(jeweils für 2016 und 2017), ab 2018 rund 14.880 Euro jährlich, Ko-
sten der Schnittstelle: rund 11.760 Euro brutto

09.2016
Probebetrieb

10.10.2016
Inbetriebnahme Rettungs-App Kreis Unna

Aktuell:
Reaktionsquote bei 68 Prozent
400 Retter, 620 Einsätze seit Beginn
Druchschnittlich2 Alarmierungen pro Tag
Durchschnittliche Ankunftszeit am Notfall: 4 Minuten
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In der Nacht vom 31. Okto-
ber zum 01. November heißt 
es wieder „Süßes oder Sau-
res“. Große und kleine Geis-
ter, Vampire und Hexen spu-
ken durch Stadt und Land und 
erschrecken all jene, die sich 
dem über 2500 Jahre alten 
Brauch verweigern. Damals 
lebten die Kelten in weiten Tei-
len Mitteleuropas. 

 In der Nacht, so glaubten sie, 
betraten die Seelen Verstorbener 
und böse Geister die Welt der Le-
benden. Im Mittelalter wurde 
die Tradition dann christianisiert. 
Papst Gregor IV setzte im Jahr 
837 den 1. November als Aller-
heiligen an. Jetzt konnten auch 
die Christen das heidnische Fest 
feiern, ohne zu sündigen. Die Kir-
che kritisiert die Entwicklung zu 
einem immer stärker kommerzi-
alisierten Fest und versucht, die 

Inhalte des Allerheiligen- und 
Reformationstags wieder stär-
ker ins Bewusstsein zu bringen. 
Mit dem diesjährigen Lutherjahr 
und den zahlreichen Veranstal-
tungen und Ausstellungen zum 
500. Reformationsjubiläum ge-
lingt dies zweifelsohne. 2017 las-
sen sich Tradition und moder-
nes Brauchtum gut miteinander 
vereinen. Wenn Kindern sowohl 
den ursprünglichen Halloween-
brauch als auch das Allerheili-
genfest vermittelt bekommen, 
steht einem Abend mit Grusel-
spaß und harmlosen Streichen 
nichts entgegen.

Wenn aus Spaß Ernst wird
Die Betonung liegt hier auf 
„harmlos“. Denn wie die Kreispo-
lizei mitteilt wurde sie in den ver-
gangenen Jahren in vielen Kom-
munen des Kreises Unna zu Hilfe 
gerufen, weil die Streiche, die die 
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Süße Rache an Halloween
Sobald Kinderstreiche zur Sachbeschädigung ausarten, ist Schluss mit lustig

Kinder und Jugendlichen spiel-
ten, wenn sie keine Süßigkeiten 
bekamen, weit über das ameri-
kanische Motto „trick or treat“ hi-
naus gingen.
 So wurden zum Beispiel Tür-
schmuck und Pflanzen zerstört, 
Schlösser mit Kleber beschä-
digt, Glastüren eingeschlagen 
oder Häuser massiv mit Eiern 
und Schokoküssen beworfen. In 
einem Fall ging es bis zum Straf-
tatbestand der Nötigung: Eine 
Gruppe von zehn Jugendlichen 
drohte einem Wohnungsinha-
ber, man werde so lange wieder-
kommen, bis er Bargeld aushän-
digen würde. „Bei diesen Fällen 
handelt es sich natürlich nicht 
mehr um harmlose Streiche, son-
dern um Straftaten. Es wurden 

Ermittlungsverfahren einge-
leitet, die für die Jugendlichen 
auch rechtliche Konsequenzen 
haben“, betont Ute Hellmann 
die Sprecherin der Kreispolizei-
behörde. Genau diesen Unter-
schied zwischen Spaß und Ernst 
sollten Eltern ihren Kindern deut-
lich machen und ihnen entspre-
chende Verhaltensregeln mit auf 
den Weg durch die Wohnsied-
lungen geben. Schließlich soll 
Halloween nicht nur für die klei-
nen Hexen und Gespenster eine 
spaßige Angelegenheit sein – 
und bleiben. Erwachsene, die auf 
Nummer sicher gehen wollen, 
begleiten ihre Kinder einfach bei 
der nächtlichen Grusel-Wande-
rung und die Suche nach Süßem. 
(dzi/ak-o/sp-o)

Der Familienbetrieb „müller-
dach“ in der Gerhard-Haupt-
mann-Straße 13 in Menden 
bietet seinen Kunden besten 
Service auf modernstem Ni-
veau.

Die Dachdeckermeister Klaus 
und Alexander Müller finden mit 
Hilfe einer hochauflösenden Ka-
meradrohne auch den kleins-
ten Hagel- oder Sturmschaden 
an Ihrem Dach. Neben den klas-
sischen Leistungen wie der De-
ckung von Steil-, Flach- und 
Gründächern und dem Einbau 
von Dachfenstern, hat das Unter-
nehmen auch Fassadenarbeiten 
im Angebot. Mit ihren drei Mitar-
beitern übernehmen die Inhaber 
auch Aufträge aus den Bereichen 
der Bauklempnerei und dem Ge-
rüstbau. 
Als einer der wenigen Betriebe in 
Deutschland bietet „müllerdach“ 
die Sanierung von Dächern an 
denkmalgeschützten Gebäuden 
an und kann auf diesem Gebiet 

jahrelange Erfahrung vorweisen. 
Zum modernen Equipment des 
Dachdeckerbetriebs gehört auch 
ein Kranwagen, der bis auf 33 
Meter ausgefahren werden und 
bis zu 1,5 Tonnen Material in die 
Höhe befördern kann. Mit ei-
ner Arbeitsbühne ausgestattet 
eignet er sich auch zum Beispiel 
für das Transportieren von Mö-
beln. Der Kranwagen kann zu 
günstigen Konditionen inklusi-
ve qualifiziertem Fahrer gemie-
tet werden.
Dachdeckermeister Klaus Mül-
ler engagiert sich ebenfalls in der 
Nachwuchsgewinnung im Hand-
werk. Als Dozent bringt er bei der 
Handwerkskammer Dortmund 
den angehenden Dachdecker-
meistern alles zum Thema Schie-
ferkehlen bei.
Sie möchten Teil dieses inno-
vativen Familienbetriebs sein? 
Dann bewerben Sie sich jetzt. 
„müllerdach“ sucht derzeit einen 
Auszubildenden und einen er-
fahren Dachdecker.

Ihr Dach in den besten Händen

„müllerdach“ in Menden A
n
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ig

e

Sie möchten sich vom guten Service von „müllerdach“ 
überzeugen oder sich auf die freien Stellen bewerben?

Dann nehmen Sie Kontakt auf über die  
Handy-Nr. 0171/3133735 oder Telefon-Nr. 02373/1748743.

L u s t  a u f  v i e r  Ta g e  K i r -
messpaß ?! Dann freuen Sie 
sich auf die Katharinenkir-
mes in  Unna. Von Freitag, 
27. Oktober, bis Montag, 30. 
Oktober jeweils von 14 bis 
22 Uhr wartet erneut eine 
echte „Starbesetzung“ auf 
die Besucher. 

Los geht es am Freitagabend 
direkt mit einem großen Knall! 
Denn es gibt ein großes Feu-
er werk t  zur  Kathar inenk ir-
mes. Am Eröffnungstag kön-
nen die Besucher ab 19:30 Uhr 
gespannt sein. Dann heißt es 
die besten Plätze sichern und 
genießen. Es erwartet Sie ein 
Spezialfeuerwerk „Pyroworld“, 
das in bis zu 50 Meter Höhe 

Unnas Nachhimmel erleuchten 
und vom Dach des Rathauses 
abgefeuert wird.
 Nach dem großen Finale mit 
Spezialeffekt geht´s weiter auf 
den Fahrgeschäften. Neben 
den Klassikern wie dem Rund-
fahrgeschäft „Musik-Express“, 
„Break Dance“ und dem „Auto 
Scooter“ gibt es weitere tol-
le Attraktionen. Am Montag 
machen die Fahrgeschäfte be-
sonders Spaß, wenn es wieder 
heißt: EINMAL ZAHLEN – ZWEI-
MAL FAHREN. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich ebenfalls ge-
sorgt. Denn was wäre eine Kir-
mes ohne Imbiss, Zuckerwatte, 
Lebkuchenherzen und kan-
dierten Früchten?! Hier bleibt 
kein Wunsch offen. Bild Stadtmarketing Unna

Wilde Fahrt in Unna
Katharinenkirmes im Oktober

Suberg`s ü30 Party geht in der 
Stadthalle Unna wieder in die 
nächste Runde und die Orts-
zeit verlost 5x2 Tickets plus 
Cocktailgutschein. Am 14. Ok-
tober fällt um 20 Uhr der Start-
schuss für das Partyvergnügen 
in eleganter Atmosphäre der 
Generation 30plus.

Tanzen, Feiern, Flirten einfach 
ausgelassen und entspannt Spaß 
haben – all das steht an erster 
Stelle bei Suberg`s ü30 Party. Hier 
finden Freunde, Paare oder Cli-
quen die richtige Atmosphäre, 
um den Samstagabend gemein-
sam zu genießen.
 Auf den drei Tanzflächen wer-
den von Andrea Bergs „1000 Mal 

belogen“ bis Luis Fonsis „Despa-
cito“, von Madonnas „Like a vir-
gin“ bis “You`re the one that I 
want“ aus Grease, die deutschen 
und internationalen Charts der 
letzten 40 Jahre rauf und runter 
gespielt.
 Tickets gibt es unter www.
mehr-als-eine-party.de, beim 
Hellweger Anzeiger, im i Punkt, 
bei Berlet und an allen be-
kannten VVK-Stellen zum Preis 
von 14 Euro, an der Abendkasse 
kosten sie 15 Euro. Einlass ab 27 
Jahren.
Die Ortszeit verlost 5x2 Frei-
katen. Die Teilnahmebedin-
gungen und den Einsende-
schluss finden Sie unter www.
fkwverlag.com

Party pur in der Stadthalle
Die Ortszeit verlost 5x2 Karten
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Ihr Heizkessel ist ein ver-
gleichbares System wie bei-
spielsweise der Motor eines 
Autos. Hätte Ihr Auto die 
gleichen Betriebszeiten wie 
Ihr Heizkessel, würde es jähr-
lich 100.000 km zurücklegen. 
Genau wie Ihr Auto sollte 
deshalb auch Ihre Heizungs-
anlage mindestens einmal 
jährlich gewartet werden. 
So bleibt die Zuverlässigkeit 
der Anlage erhalten und die 
eingesetzte Energie wird op-
timal genutzt. Das schont 
die Umwelt und Ihren Geld-
beutel. Jetzt im Herbst ist 
der ideale Zeitpunkt, um die 
eigene Heizungsanlage zu 
überprüfen, damit im Winter 
keine bösen Überraschun-
gen warten.
 
Das A und O ist die Säuberung 
des Heizkessels, denn ist die-
ser verschmutzt, kann die Wär-
me schlecht vom Wasser aufge-
nommen werden, die Heizung 

läuft inef fektiv und die Be-
triebskosten schnellen in die 
Höhe. Zudem sollten kleinere 
Wartungsarbeiten, wie die Ent-
lüftung der Heizung, Wasser 
nachfüllen und den Thermostat 
richtig einstellen, regemäßig 
durchgeführt werden, damit 
der Betrieb optimal gewährleis-
tet ist. Aus Sicherheitsgründen 
sollten die Wartungsarbeiten 
immer durch einen Fachmann 
durchgeführt werden.

Digitalisierung
schont den Geldbeutel
Ist eine Heizung älter als 20 
Jahre, sollte man über eine 
Modernisierung nachdenken. 
Denn auch im Heizungskeller 
hat inzwischen die Digitalisie-
rung Einzug gehalten. Die di-
gitale Heizung bietet viele Vor-
teile. Denn sie heizt nur dann, 
wenn die Wärme tatsächlich 
gebraucht wird, sie sorgt für 
mehr Komfort und hilft gleich-
zeitig, Energiekosten einzuspa-

Vor dem Winter
kontrollieren
Alte Heizungsanlagen jetzt warten, 
aufrüsten oder tauschen lassen

ren. Fast alle Heizungsherstel-
ler bieten inzwischen digitale 
Lösungen an, die die Heizung 

mit dem Internet verbinden. 
Mit speziellen Apps für Tab-
let und Smartphone ist die Be-
dienung der Heizung dadurch 
denkbar einfach – egal ob un-
ter wegs oder bequem vom 
Sofa aus. Mit einer App behal-
ten Sie zudem die Verbrauchs-
daten stets im Blick. Optional 

kann sich auch Ihr Fachhand-
werker mit der Heizung digital 
verbinden: Ist eine Wartung er-
forderlich oder kündigen sich 
Störungen an, ist Ihr Fachhand-
werker sofort informiert, damit 
Sie nicht im Kalten sitzen.
 Zudem ist es möglich, bis zu 
15 Prozent Energie einzuspa-
ren. Denn die intelligente Steu-
erung reagiert nicht nur auf die 
aktuelle Wetterlage, sondern 
sie bindet auch die Wettervor-
hersage ein. Die Heizung läuft 
so stets im optimalen Bereich. 
Viele Produkte bieten zusätz-
lich eine Anwesenheitserken-

nung, die die Heizung automa-
tisch hochfährt, bevor Sie zu 
Hause sind. Die lernenden Sys-
teme stellen sich außerdem auf 
die Gewohnheiten der Bewoh-
ner ein, ohne dass dies aktiv 
programmiert werden müss-
te. Dabei wird Datensicherheit 
bei den deutschen Herstellern 
großgeschrieben. Dafür sorgen 
neueste Verschlüsselungstech-
nologien sowie höchste Sicher-
heitsstandards bei der Netzinf-
rastruktur. 

Öfen jetzt tauschen
Wer stolzer Besitzer eines alten 

Eine moderne Holzfeuerstätte vom Fachmann bietet ausgereifte, effizi-
ente und brennstoffsparende Technik, zum Beispiel mit automatischer 
Verbrennungsluftregelung für schadstoffarmen Abbrand.
Foto: djd/www.kachelofenwelt.de

Foto: vme/akz-o

Nasse Wände? Schimmelbefall?  Lösung?  =  iSOTEC!
Das Unternehmen hat mehr als 100.000 Immobilien erfolgreich saniert

Der Bau oder Erwerb einer 
Immobilie ist für die meisten 
Menschen eine Lebensent-
scheidung. Umso bedrücken-
der ist es für die Eigentümer, 
wenn sich Feuchteschäden an 
den eigenen vier Wänden zei-
gen. Laut einer Umfrage hat-
ten 58 Prozent der Deutschen 
schon Probleme mit Feuchte 
und Schimmel. 

Doch selbst wenn sich die Be-
troffenen an vermeintliche Pro-
fis wenden, ist das keine Gewähr 
für dauerhaft trockene Wände. 
Zwei Drittel der Befragten, so 
die Umfrage, haben bei einer 
Profi-Sanierung keinen dauer-
haften Erfolg gehabt. 

Vertrauen - durch jahrzehnte-
lange Erfahrung
„Nicht selten werden wir geru-
fen, um eine schiefgelaufene Sa-
nierung dauerhaft zu beheben“, 
betont Erwin Barowski, der mit 

Weitere Informationen unter Isotec.de/barowski, barowski@isotec.de 
und unter 0231-1772046 oder 02303-23422.

seinem Fachbetrieb zur ISOTEC-
Gruppe zählt, die seit 1990 über 
100.000 Immobilien erfolgreich 
saniert hat. Für die Kunden ist es 
maximaler Stress: Nachdem das 
Geld bereits einmal fehlinvestiert 
wurde, schenken sie erneut ihr 
ganzes Vertrauen einem Sanie-
rungsunternehmen. 
 „Mich und meine Mitarbei-
ter motiviert es sehr, den Eigen-
heimbesitzern dann zu zeigen, 
es geht auch ganz anders, näm-
lich zuverlässig, sauber, ordent-
lich und so, dass die Wände dau-
erhaft trocken bleiben“, so der 
ISOTEC-Fachmann. Dafür hat 
die Unternehmensgruppe spe-
zielle Verfahren entwickelt, die 
gegen verschiedene Arten von 
Feuchtigkeit schützen. So bei-
spielsweise die Paraffintechno-
logie. Sie ist bereits in den frü-
hen 1980iger Jahren entwickelt 
worden und so wirksam, dass 
das entsprechende Trocknungs-
verfahren bei der Sanierung des 

Weltkulturerbes Anna-Amalia 
Bibliothek in Weimar eingesetzt 
wurde. 
 Kunden können unter www. 
isotec.de über 15.000 ungefil-
terte Kundenmeinungen zu er-
folgreich abgeschlossenen ISO-

TEC-Sanierungen einsehen. 
„Wir stehen auch während der 
Sanierung mit Rat und Tat zur 
Seite.“ ISOTEC bietet Eigen-
heimbesitzern zudem eine ko-
stenlose Vor-Ort-Analyse an, 
die unverbindlich ist.

- Anzeige -

Bauen und WohnenBauen und Wohnen
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Ofens oder Kamins ist, der soll-
te ebenfalls über eine Moderni-
sierung nachdenken. Eventuell 
sind Sie sogar dazu verpflichtet, 
denn der Gesetzgeber schreibt 
vor, alte Öfen Schritt für Schritt 
auszutauschen, nachzurüsten 
oder stillzulegen, um die Um-
welt zu entlasten und moder-
ne, schadstoffarme Ofentech-
nik zu fördern. Experten gehen 
davon aus, dass bis 2025 insge-
samt rund fünf Millionen Feu-
erstätten ausgetauscht werden 
müssen. Neue Öfen erzeugen 
bis zu 85 Prozent weniger Emis-
sionen im Vergleich zu Öfen, 
die vor 1975 gebaut wurden.
 Bis Ende 2014 mussten be-
reits Öfen der Baujahre bis 
1974 stillgelegt oder nachge-

rüstet werden. Ofenbesitzer, 
die diese erste Frist verpasst 
haben, müssen bei einem Wei-
terbetr ieb mit  Bußgeldern 
rechnen. Seit 2015 gilt für neue 
und bestehende Einzelraum-
feuerstätten die zweite Stu-
fe der 1. Bundesimmissions-
s chu t z ve ro r d nu n g .  N e b e n 
verschärften Emissionsgrenz-
werten sind Mindestwirkungs-
grade von 73 bis 90 Prozent 
vorgeschrieben. Ende 2017 en-
det nun die nächste Schonfrist: 
Holzfeuerungen bis einschließ-
lich Baujahr 1984 müssen aus-
getauscht, nachgerüstet oder 
stillgelegt werden, wenn sie 
die Grenzwerte nicht einhal-
ten. Wer einen alten Ofen be-
sitzt, sollte frühzeitig einen 
Ofen- und Luftheizungsbau-
er um Rat fragen. Der Fach-
mann kann am besten beurtei-
len, ob eine Nachrüstung oder 
ein Austausch sinnvoller ist. 
Je eher man ein Gerät, das äl-

ter als 15 bis 20 Jahre ist, durch 
eine moderne Feuerstätte er-
setzt, desto schneller kann sich 
die Anlage dank ihres höheren 
Wirkungsgrads und der nied-
rigeren Heizkosten amortisie-
ren. Einsparungen im zweistel-
ligen Prozentbereich sind hier 
möglich. Zudem leistet man 
damit einen wirkungsvollen 
Beitrag zur Umweltentlastung. 
(dzi/djd/akz-o)
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– Anzeige –

Seit 1977 ist die Firma „Linde-
mann Oelkers”, Buschweg 5, 
in Kamen die erste Adresse für 
Fenster, Haustüren,  Rollläden 
in höchter Qualität und wei-
tere Bauelemente rund ums 
Haus. Selbstverständlich ist 
eine persönlicher Vor-Ort-Be-
ratung genauso inklusive, wie 
ein kostenloses und unver-
bindliches Angebot. 

In der hauseigenen hochmo-
dernen Werkstatt fertigen die 
qualifizierten Mitarbeiter jeden 
Kundenwunsch mit handwerk-
licher Präzision individuell an. 
Und auch nach der Komplett- 
Montage Ihres Auftrags durch 
die kompetenten Mitarbeiter 
steht das insgesamt 30-köpfige 
Team von „Lindemann Oelkers“ 
Ihnen mit dem Reparaturservice 
und der Fensterinspektion wei-
terhin bei allen Fragen zur Seite.

Tatort Fenster
Bei der Firma „Lindemann Oel-
kers“ wird der Schutz vor Ein-
brüchen groß geschrieben. Oft-
mals haben Einbrecher leichtes 
Spiel, weil besonders Fenster 
nicht ausreichend geschützt 
sind. Effektiver Einbruchschutz 
muss aber weder aufwendig 
noch teuer sein. So können bei-
spielsweise motorisierte Roll-
läden mit Zeitschaltuhr oder 
mit einer Koppelung an die zen-
tral gesteuerte Haustechnik gu-
ten Schutz bieten. „Einbrecher 
nehmen sich in der Regel nur 
30 Sekunden Zeit, um ein Fen-
ster aufzuhebeln. Schaffen sie 
es in dieser Zeit nicht einzu-
dringen, gehen sie zum näch-
sten Haus. Die Rollläden bieten 
durch die Motorisierung einen 
höheren Widerstand“, erklärt 
Geschäftsführer Stephan Oel-
kers.  Auch sogenannte Pilzkopf-

„Lindemann Oelkers Fenstertechnik“
Ihr Partner für das sichere Zuhause

verriegelungen schützen. Sie 
verhindert dadurch das Aufhe-
beln des Fensters, dass sich die 
am Fensterflügel befindlichen 
Pilzköpfe im geschlossenen Zu-
stand des Fensters in den Aus-
sparungen im Fensterrahmen 
verhaken. Fensterrahmen und 
Flügel sind dadurch formschlüs-
sig verbunden und das Auf- 
b re ch en w ird  d eut l ich  er-

schwert. Diese Verriegelung 
kann häufig einfach nachge-
rüstet werden, ohne dass Sie 
gleich ein neues Fenster einbau-
en lassen müssen.
 Welche Möglichkeiten zum 
effektiven Einbruchschutz für 
Ihr Zuhause die Besten sind, das 
finden die Sicherheitsexperten 
von „Lindemann Oelkers“ bei 
einem persönlichen Beratungs-
gespräch vor Ort heraus. Ru-
fen Sie doch einfach an und ver-
einbaren Sie einen Termin oder 
schauen Sie selbst am Busch-
weg 5 in Kamen  vorbei.

Das Team von „Lindemann Oel-
kers“ freut sich, Sie persönlich 
kennen zu lernen! 
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Einbrechern das Leben
schwerer machen
Einen Schritt weiter geht me-
chatronischer Einbruchschutz 
wie etwa eine Funkalarmanla-
ge. Neben einem effektiven, 
mechanischen Widerstand de-
tektiert sie bereits den Versuch 
des Eindringens und meldet ihn. 
Setzt der Verbrecher an einem 
Fenster oder an einer Tür einen 
Hebelversuch an, lösen spezielle 
Präventionsmelder sofort Alarm 
aus und setzen dem Angreifer 
zugleich einen Widerstand von 
etwa 1,5 Tonnen entgegen. Mit 
einer modernen berührungs-
empfindlichen Bedienoberflä-

Mechatronischer Einbruchschutz kann Eindringlinge effektiv ab-
wehren. Foto: djd/ABUS

Die Tage werden kürzer. Im 
Schutz der Dunkelheit be-
ginnt bald wieder die Sai-
son der Einbrecher. Die Täter 
stehlen ihrem Opfer nicht nur 
Wertgegenstände, sondern 
auch ihr Sicherheitsgefühl. 
Wenn der finanzielle Scha-
den schon lange ersetzt ist, 
leiden viele Einbruchopfer 
noch unter dem Trauma „Ein-
bruch“.

Polizei und Handwerk haben 
sich im Netzwerk „Zuhause si-
cher“ zusammengeschlossen, 
um Bürger vor den schreck-
lichen Folgen eines Einbruchs 
zu bewahren. So bietet die 
örtliche Kreispolizei allen in-
teressierten Bürgern eine fir-
men- und produktneutrale Si-
cherheitsberatung an. Dabei 
klärt der technische Fachbera-
ter der Polizei über Täterprofile, 
Schwachstellen an Gebäuden 
und Sicherungsmaßnahmen 
auf und erstellt gemeinsam mit 
dem Bürger ein persönliches Si-
cherheitskonzept.
 Steht dieses Konzept geht es 
an die Umsetzung der vorge-
schlagenen Maßnahmen. Denn 
gerade wenn die Täter Zeit ha-
ben, können sie Hindernisse 
wie ungesicherte Terrassen-
türen oder Fenster überwin-
den. Ein guter mechanischer 
Schutz von Fenstern und Türen 
ist deshalb die Basis und wird in 
der Regel von der Polizei emp-
fohlen.

Dunkle Jahreszeit ist Einbruchzeit
So schützen Sie sich

Ihre Beratungsstelle vor Ort: 
Kreispolizeibehörde Unna –
KK Kriminalprävention
Opferschutz

Kontaktdaten
Am Bahnhof 12,
59174 Kamen
Tel.: (02307) 921 4412
kriminalpraevention.unna@
polizei.nrw.de
www.unna.polizei.nrw 

Die Einbruchsraten stei-
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CH E R H E I T S T E CH N I K B U -
BLITZ GmbH gelungen, das 
sich bereits seit 40 Jahren 
um die Sicherheit seiner Kun-
den kümmert : Die Alarm-
anlage BUBLITZ ALARM B2 
schlägt bereits Alarm bevor 
der Täter das Haus betritt. 
Eine Steckdose genügt, kei-
ne lästige Verkabelung, kei-
ne Sensoren an Türen oder 
Fenstern. Die Firma Bublitz 
setzt auf modernste Technik 
und kontinuierliche Quali-
tät. Die hohe Auszeichnung 
„INDUSTRIEPREIS 2011“ und  
die Zertifizierungen durch 
die Experten-Jury „Best of 
2013“, „Best of 2016“ so-
wie „Best of 2017“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-
rung und eine Veränderung 

Polizei warnt vor
Einbrecherbanden
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

der Raumresonanzfrequenz. 
Nur die einbruchstypische Ver-
änderung dieser beiden Para-
meter löst zuverlässig Alarm aus. 
Daher reagiert das Alarmsystem 
Bublitz B2 weder auf Gewitter, 
Vogelflug, Überschallknall oder 
ähnliche Umweltereignisse. Be-
wohner und Haustiere kön-
nen sich bei aktivierter Alarm-
anlage im gesicherten Bereich 
völlig frei bewegen. Die Über-
wachung funktioniert zuverläs-
sig über mehrere Etagen. Das 
Alarmsystem kann gleichzeitig 
als RAUCH- UND BRANDMEL-
DEANLAGE erweitert werden. 
Pro7: „Keine ist so genial wie der 
Bublitz Alarm B2“ FAZ August 
2005: „Es war  eine überzeugen-
de Demonstration“, FAZ März 
2011:  „Einbrecher am Eindrin-
gen hindern“ DIE WELT: „Gerät 
vertreibt ungebetene Gäste, be-
vor sie eindringen“. Weitere In-
formationen und Beratung er-
halten Sie von: 

 
Vertriebspartner der
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH 
Guido Brune, NRW-Vertretung
44267 Dortmund
Tel.: 023 04-9 67 9316 
Mobil :0178-810 0302
eMail: bublitz-brune@qmx.de
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che ausgestattet, ist das System 
einfach zu bedienen und passt 
optisch in jedes Wohnumfeld.

Sicherheit und Überblick
auch unterwegs
Eine solche Funkalarmanlage 

kann auch moderne Videoüber-
wachungstechnik einbinden, 
mit der man von überall nach-
schauen kann, ob zu Hause al-
les in Ordnung ist. Über eine 
App kann live auf das Kamera-
bild zugegriffen werden, bis zu 
sechs Kameras können aus der 
Ferne gesteuert werden. Wei-
ter kann das System mit einem 
elektronischen Schließzylinder 
gekoppelt werden: Ein solcher 
Schließzylinder deaktiviert die 
Alarmanlage beim Aufsperren 

automatisch und aktiviert sie 
beim Absperren. Anwen-
der können auch individu-
elle Zutrittsrechte - etwa 
an die Reinigungskraft - 
vergeben.

Staatliche Förderung 
für Einbruchschutz

Die Möglichkeiten sind 
demnach vielfältig, doch auch 

mit Kosten verbunden. Damit zu 
hohe Kosten kein Argument ge-
gen einen modernen und ef-
fektiven Einbruchschutz sind, 
hat die Politik reagiert. Maßnah-
men zum Einbruchsschutz wer-
den mit finanziellen Zuschüssen 
gefördert. Konkret fördert das 
Land Nordrhein-Westfalen die 
baulichen Maßnahmen mit Dar-
lehen. Die Antragstellung läuft 
über die jeweiligen kommunalen 
Wohnungsbauförderungsämter, 
die Mittel werden von der NRW.
BANK verwaltet (dzi/djd)
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Die Volkshochschule Unna 
Holzwickede Fröndenberg 
macht wieder Kino. Die belieb-
te Reihe „Leinwand-special“, 
wird künftig von der VHS prä-
sentiert. Damit knüpft der Bil-
dungsanbieter an alte Zeiten 
an, als die VHS noch ein eige-
nes kommunales Kino gestalte-
te – in den 1970er-Jahren erst in 
der Stadthalle, später im VHS-
Haus an der Hertinger Straße. 

Die neue Zusammenarbeit zwi-
schen der VHS und dem neu-
en Kinobesitzer Guido Rott-
stegge freut VHS-Leiterin Rita 
Weißenberg ganz besonders: 
„Unsere direkte Nachbarschaft 
kann noch besser punkten. Das 
neue Programm setzt wieder 
auf eine bewährte Mischung von 
Drama und Doku, leichtere Kost 
und komische Geschichten. Alle 
zwei Wochen mittwochs und 
auch sonntags stehen besonde-
re Filme auf dem Spielplan. 

Im Oktober werden folgende 
Filme gezeigt: 
Die Erfindung der Wahrheit
01. Oktober, 11 Uhr
Elizabeth Sloane (großartig Jes-
sica Chastain) ist der Star unter 
den Lobbyisten in Washington: 
brilliant, selbstsicher und völlig 
skrupellos. Jetzt soll sie für die 
mächtige Waffenlobby ein neues 
unliebsames Waffengesetz ver-
hindern. Doch nach einem Streit 
mit ihrem Chef verfolgt Miss Slo-
ane plötzlich ihre eigenen Ziele 
und wechselt die Seiten. Span-
nender Politthriller von John Ma-
dden und hochaktuell.

Das Land der Heiligen 
11. Oktober, 18.30 Uhr,
15. Oktober, 11 Uhr
Keine Heiligen, sondern Mittäte-
rinnen: In dem Mafia-Thriller ste-
hen einmal die Frauen der kalab-
rischen ’Ndrangheta im Zentrum. 
Caterina ist die Frau des unterge-
tauchten `Ndrangheta-Bosses 
Alfredo und hat ihren Sohn Pas-
quale für eine Zukunft an der 
Clan-Spitze erzogen. Ihre Schwe-
ster Assunta hat im Bandenkrieg 
bereits ihren Mann verloren. In 
diese geschlossene Gesellschaft 
bricht Vittoria ein, eine Staatsan-
wältin aus Norditalien. Vittoria 
hat nur ein Ziel: das Schweigen 
der Frauen zu brechen.

In Zeiten des abnehmenden 
Lichts
25. Oktober, 18.30 Uhr,
29. Oktober, 11 Uhr
Der gefeierte Bestseller von Eu-
gen Ruge liefert die Vorlage für 
diesen tragikomischen Abge-
sang auf die DDR. Bruno Ganz 
spielt den verdienten Parteige-
nossen Wilhelm Powileit, einen 
Widerstandskämpfer, den es 
während der Wirren des Welt-
kriegs bis nach Mexiko verschla-
gen hatte und der mithalf, die 
DDR aufzubauen. Ausgerechnet 
an seinem 90. Geburtstag muss 
der Patriarch erfahren, dass sich 
sein Lieblingsenkel in den We-
sten abgesetzt hat. Die Flyer für 
die gesamte Spielzeit  bis Febru-
ar 2018 liegen bereits im neuen 
„Kinorama“, das frühere Filmcen-
ter, und im Zentrum für Informa-
tion und Bildung (zib) aus.
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„Leinwand-special“
Die Volkshochschule macht Kino

Der GSW - Lichtermarkt ist 
mit rund 15.000 Besuchern 
das Herbst-Highlight in der 
Region. Am Freitag, 27. Ok-
tober, von 18 bis 23 Uhr be-
völkern Straßenkünstler aus 
aller Welt als fabelhafte We-
sen den Stadtmarkt in Berg-
kamen.

Bereits zum 17. Mal schweben 
sie auf Stelzen über den Köpfen 
der Besucher und bezaubern 
das Publikum am Boden mit ih-
ren fantastischen Kostümen und 
Performance-Nummern.

 An den liebevoll gestalteten 
Verkaufsständen des abend-
lichen Marktes werden regio-
nale Produkte und westfälisches 
Kunsthandwerk in besonde-
rer Qualität angeboten. Ein-
getaucht ist das Geschehen in 
farbiges Licht, das sowohl die 
vorhandene Vegetation als auch 

Zauberhafte Fabelwesen in Bergkamen
GSW-Lichtermarkt lockt am 27. Oktober auf den Stadtmarkt

die Raumkanten des Veranstal-
tungsplatzes in Szene setzt und 
damit den Lichtermarkt in ein 
beeindruckendes Licht-Schat-
ten-Kunstwerk verwandelt.
 Weitere Informationen zum 
Programm f inden Sie unter 
www.bergkamen.de/lichter-
markt.html
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Bereits zum 28. Mal findet am 
7. und 8. Oktober das Sparkas-
sen-Drachenfest auf den Lip-
pewiesen an der Moltkestra-
ße in Lünen statt. 
Auch 2017 wird es wieder ein 
kinder freundliches Fest für 
die ganze Familie geben. Pro-
fi- und Amateurdrachen wer-
den den Himmel über der Stadt 
ein Stück bunter machen. Wie 
in den vergangenen Jahren fol-
gen zahlreiche Drachenflieger 
aus Deutschland und dem an-
grenzenden Nachbarstaaten, 
um ihre künstlerischen Flugob-
jekte in Lünen zu präsentierten. 

Das Drachenfest ist ein Fest für 
die ganze Familie. Drachenakti-

onen für und mit Kindern bilden 
weiterhin die Programmschwer-
punkte der Veranstaltung.Höhe-
punkt ist sicherlich der Samstag-
abend: Die Evil Flames (http://
w w w. e v i l - f l a m e s . o r g / ) m i t 
einem Flash Walkact, ein illumi-
niertes Nachtdrachenfliegen, 
und ein abschließendes Höhen-
feuerwerk werden die Besucher 
begeistern. Der bunte Himmel, 
die entspannte Atmosphäre und 
das reiche kulinarische Angebot 
auf dem Gelände des Segelflug-
platzes versprechen einen ge-
mütlichen Aufenthalt.

Drachenfest Lünen
Samstag, 07.10., 11– ca. 21 Uhr
Sonntag, 08.10., 11 – 17 Uhr

In Lünen sind die Drachen los
Sparkassen-Drachenfest am 7. und 8. Oktober 

Foto: Florian Janich

Foto Jan Zieseniß
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Rehfleisch    ist  äußerst  schmack- 
haft. Deshalb gehört es zu 
den beliebtesten aber auch 
teuersten Essen. 

Zum Braten verwendet man das 
Fleisch von Rücken und Keule, 
Hals- und Brustfleisch verarbei-
te man zu Ragout. Das Fleisch ist 
zart, wohlschmeckend und sehr 
fettarm. Da es gebraten oft et-
was zu trocken schmeckt, sollte 
es darum vorher mit Speck ge-

spickt oder umwickelt werden. 
Rehrücken beizt man außerdem 
vor der Zubereitung. Dazu ver-
mischt man Wein oder Butter-
milch, mit Gewürzen in einem 
Gefäß, legt den gehäuteten 
Rehrücken hinein und lässt ihn 
24 Stunden an einem kühlen Ort 
stehen So erhält man das bes-
te Ergebnis. Dass sich Rehfleisch 
nicht nur als Braten gut macht, 
zeigt unser Herbstrezept:

Zubereitung
Die Birnen, Weintrauben und 
Pf if ferlinge putzen und wa-
schen. Die Birnen halbieren, 
vom Kerngehäuse befreien und 
in schmale Spalten schneiden. 
Die Weintrauben halbieren und 
von Kernen befreien. Große Pfif-
ferlinge halbieren und in hei-
ßer Butter schwenken. Den Ca-
membert in dicke, den kalten 
Rehbraten in dünne Scheiben 
schneiden. Vier Teller mit den 
Birnenspalten belegen. Darauf 
die Weintrauben, Pfifferlinge, 
Camembert-Scheiben und Bra-
tenscheiben verteilen. Für die 
Sauce den Schmant cremig rüh-
ren, nach und nach den Oran-
gensaft und den Cognac dazu 
geben. Die Preiselbeeren unter-
heben und mit etwas Meerret-
tich abschmecken. Den Salat mit 
Petersilie und rotem Pfeffer gar-
nieren, dazu die Sauce reichen.

Wilder Herbst
Wildsalat mit Pfifferlingen

Wildsalat mit Pfifferlingen
(für 4 Personen)
• 2 Birnen
• 250 g rote Weintrauben
• 100 g Pfifferlinge
• 1 EL Butter
• 200 g Rehbraten
 (z. B. aus der Schulter)
• 250 g Camembert 
• 150 g Schmant
• 2 EL Preiselbeerkompott
• 5 EL Orangensaft
• 4 EL Cognac
• 1 Msp. Meerrettich
• frische Petersilie
• grob gestoßener roter Pfeffer

Foto: Wirths PR

Das Jahresende und die Vor-
weihnachtszeit werfen ihre 
Schatten voraus, und damit 
rücken auch die alljährlichen 
Weihnachtsfeiern von Fir-
men, Vereinen und Clubs nä-
her. Wer jedoch nicht schon 
Anfang November den Jah-
resabschluss feiern möch-
te, weil kein anderer Termin 
im gewünschten Restaurant 
mehr möglich war, der sollte 
jetzt mit der Planung begin-
nen.
 
Denn bestimmte Termine sind 
immer besonders beliebt und 
daher auch schnell ausgebucht. 
Wer nicht frühzeitig an eine Re-

servierung denkt, muss 
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die Weihnachtsfeier mit den Kol-
legen oder Vereinskameraden 
im schlimmsten Fall ausfallen 
lassen.  Grundsätzlich sollte für 
eine Feier zunächst der passen-
de Rahmen definiert werden. Ist 
eine gediegene Speisegaststät-
te die richtige Adresse oder soll 
es die Erlebnisgastronomie oder 
gar die Sterneküche sein? Geht 
es zum rustikalen Kollegen-Um-
trunk an den Tresen oder ist 
Unterhaltung angesagt? Dann 
muss nicht nur eine Speisenfol-
ge, sondern auch noch ein Pro-
gramm zusammengestellt wer-
den. Der Rat der Experten: Nicht 
zu lange warten, wer jetzt re-
serviert, kann seine Wünsche 
meist realisieren und im Kreis 

der Kollegen feiern. 
Rechtzeitige Vorbe-
reitung gilt insbe-
sondere, wenn Ver-
anstaltungen oder 
Besonderheiten das 
Treffen begleiten sol-
len.
 Wer also eine 

passende Lokalität mit einem 
geeigneten Show- oder Un-
terhaltungs-Einlage versehen 
möchte, sollte sich rechtzeitig 
um die richtige Terminierung 

Weihnachtsfeier rechtzeitig planen

kümmern. Manche Veranstalter 
ermöglichen aber auch kombi-

nierte Buchungen und präsentie-
ren das Komplett-Arrangement.
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Garten Freizeit
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Bunte Blätter und kühlere Tempe-
raturen kündigen es an: Mit dem 
Herbst endet allmählich die Sai-
son im Freiluftwohnzimmer. Vor-
her gibt es für den Freizeitgärtner 
noch alle Hände voll zu tun. Jetzt 
gilt es, die letzten Spuren des Som-
mers im Garten zu beseitigen. Hier 
gibt es vier Tipps zum Herbstputz.

Das Laub muss weg
An den Bäumen gibt das bunte 
Laub noch ein malerisches Bild ab. 
Zu Boden gefallen, ist es eher stö-
rend. Vom Rasen sollten die Blät-
ter regelmäßig entfernt werden, 
damit im Grün darunter keine kah-
len Stellen entstehen. Und auch 
auf Wegen und der Terrasse sollte 
das Laub nicht überwintern. In Ver-
bindung mit Feuchtigkeit droht 
durch die Blätter etwa auf dem 
Bürgersteig sonst eine Rutschpar-
tie. Buchstäblich kurzen Prozess 
machen leistungsstarke und leise 
Akku-Laubblasgeräte. 

Säubern unter Druck
Staub und Co. auf dem Garten-
mobiliar, Moose und Algen auf 
Gartenwegen oder dem Terras-
senboden: Derartigen Verschmut-
zungen rückt der Freizeitgärtner 
am besten mit einem Flächenrei-
niger zu Leibe. Dieses gängige Zu-
behör für Hochdruckreiniger ist 
mit rotierenden Reinigungsdüsen 

genau auf die Oberflächenpflege 
ausgerichtet. Granitplatten lassen 
sich so ebenso reinigen wie Pflas-
tersteine oder empfindliches Ter-
rassenholz. Dazu ist bei Flächenrei-
nigern der Druck ganz nach Bedarf 
einstellbar. Das Säubern mit dem 
kräftigen Wasserstrahl bedeutet 
in jedem Fall eine wertvolle Zeit-
ersparnis.

Große Flächen
einfach kehren
Um längere Wege oder Zufahrten 
vom lästigen Laub und anderem 
Schmutz zu befreien, sind Kehr-
geräte die komfortable Alternati-
ve zum Besen. Mit akkubetriebe-
nen Geräten ist die Arbeit schnell 
erledigt und schon Einstiegsmo-
delle meistern auch größere Flä-
chen. Die Geräte nehmen groben 
und feinen Schmutz auf, ebenso 
wie nasses Kehrgut.

Auch Gartenhelfer
brauchen Pflege
Zum Schluss sind noch die moto-
risierten Gartenhelfer an der Rei-
he. Bevor sie bis zur kommenden 
Saison in den Winterschlaf gehen, 
empfiehlt es sich, Rasenmäher, 
Heckenscheren und Laubbläser 
gründlich zu reinigen. Bewegliche 
Teile können mit etwas Maschi-
nenöl gepflegt werden. (djd)

Herbstputz im Garten
Mit praktischen Tipps die Spuren des Sommers schnell beseitigen

Das Laub muss weg: Mit akkubetriebenen Blasge-räten lässt sich der Herbstputz im Garten bequem und leise erledigen. Foto: djd/STIHL

Fest etabliert im Programm 
der Großveranstaltungen in 
der Unnaer City hat sich die 
Autoschau. Traditionell zur 
Herbstschau am Samstag, 30. 
September, und Sonntag, 1. 
Oktober, präsentieren Un-
nas Autohändler die neues-
ten und schönsten Model-
le. Quer durch die Stadt, vom 
Rathaus bis zur Lindenbrau-
erei, zieht sich dann wieder 
eine der größten Autoausstel-
lungen der Region. 

Fachsimpeln, Preise vergleichen 
und schon mal zur Probe in die 
Sitze des Traumautos schmie-
gen - alles ist auf der Unnaer 
Autoschau möglich. Aber auch 
Zweiradfans und Freunde von 
Autos aus längst vergangener 

Zeit kommen voll auf ihre Ko-
sten. Motorradausstellung und 
Oldtimer-Rallye sorgen für noch 
mehr Abwechslung bei einem 
Rahmenprogramm, das ohne-
hin schon kaum Wünsche of-
fen lässt. Wem das noch nicht 
Grund genug ist, die Unnaer Au-
toschau zu besuchen, den lockt 
dann sicherlich der verkaufs-
offene Sonntag. Von 13 bis 18 
Uhr öffnen die zahlreichen Ge-
schäfte in der Fußgängerzone 
ihre Türen und laden zum aus-
gedehnten Shopping und ge-
mütlichen Bummeln ein. Und 
auch das Gewerbegebiet an 
der Feldstraße, das bequem mit 
pendelnden Bussen zu errei-
chen ist, bietet attraktive Ein-
kaufsmöglichkeiten. Durch die 
Stadt schlendern, schöne Autos 

anschauen und darüber hinaus 
noch die Gelegenheit haben, 
das vielfältige Sortiment des Un-

naer Einzelhandels zu nutzen - 
das sollte sich niemand entge-
hen lassen!

Neue Flitzer und alte Schätze
Autoschau und verkaufsoffener Sonntag in Unna

Freunde der ausgefallenen 
Speisen können sich auf das 
Wochenende vom 30. Sep-
tember bis 01. Oktober freu-
en, denn an diesem Samstag 
und Sonntag findet zum ers-
ten Mal das Streetfood Festi-
val „CHEATDAY“ in Unna statt. 

Allen Regen-Pessimisten sei 
vor weggenommen, das vo-
raussichtlich suboptimale Wet-
ter tricksen die Veranstalter mit 
überdachten Sitzmöglichkeiten 
aus, die Gäste und die gut ge-
füllten Teller vor Regen schüt-
zen. 

Steak mit Buchenholzaroma 
gönnen. Wunderbare Käse-
spätzle frisch vom Spätzlebrett, 
sowie der Streetfood-Klassiker 
„Pulled Pork“ sind ebenfalls auf 
der Speisekarte zu finden. Auch 
für den Nachtisch ist gesorgt. 
Softeis in seiner wohl schönsten 
Form, als zauberhaftes Segel-
schiff – um nur eine der süßen 
Leckereien zu nennen, die die 
Gäste begeistern werden.

 Jeder CHEATDAY ist ein Fest 
für Groß und Klein. Während 
sich Schüler, Studenten, Eltern 
und Großeltern über leckeres 
Essen und das ein oder andere 
Frischgezapfte freuen, kommen 
die Feinschmecker der nächsten 
Generation mit einer Hüpfburg 
und Kinderschminken auf ihre 
Kosten!
 Zwischen 12 und 22 Uhr 
(Sonntag bis 20 Uhr) kann ge-
schlemmt und probiert werden:
Fleischfreunde dürfen zum Bei-
spiel gespannt sein, wie eine 
Kartoffelwaffel mit Pastrami 
schmeckt, oder sich ein saftiges 

 Mit einem Besuch des CHE-
ATDAYs tun die Gäste nicht nur  
sich selbst etwas Gutes, sondern 
auch Menschen, die dringend 
Hilfe benötigen. Nach dem Mot-
to „Dein Pfand für die Aktion 
Lichtblicke e.V.“ kann bei der 
Rückgabe des Festivalbechers 
„Cheatday Cup“ ein Pfandbetrag 
von einem Euro je Becher an 
den caritativen Verein gespen-
det werden.

Schlemmen und gleichzeitig Gutes tun!
Streetfood Festival „CHEATDAY“ erstmals in Unna

Foto: Unna Marketing
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SeniorenMord am Hellweg

Einkaufen, Fenster putzen, He-
cke schneiden, Gehweg keh-
ren - wer diese und andere Tä-
tigkeiten in Haushalt, Hof und 
Garten nicht mehr selbst erle-
digen möchte oder kann, kann 
andere für sich arbeiten lassen. 
Professionelle Dienstleister für 
Haus und Garten erleichtern 
den Alltag.

Bei den Dienstleistungen für Se-
nioren geht es in erster Linie im-
mer um die Sicherheit. Damit 
beispielsweise bei einem Sturz 
schnell Hilfe vor Ort sein kann, ist 
ein Hausnotruf sinnvoll. In der Re-
gel wird dabei ein Notrufknopf 
am Körper (Hals oder Handge-
lenk) getragen, der im Fall der 
Fälle einfach gedrückt werden 
muss. Die dazugehörige Anlage 
ist schnell zu installieren und kann 
mit verschieden Diensten ver-
bunden werden. Senioren kön-
nen so lange in den eigenen vier 
Wänden wohnen bleiben.

Den Alltag erleichtern
Mit diesen Hilfsangeboten länger im eigenen Zuhause wohnen

djd/brinkmann-Pflegevermittlung.de

Es wird wieder gemordet in 
Unna und Umgebung, denn 
Europas größtes internatio-
nales Krimifestival „Mord am 
Hellweg“ wirft seine Schatten 
voraus. Vom 15. September 
bis 10. November 2018 wird 
bereits zum neunten Mal die 
Veranstaltungsreihe mit un-
terschiedlichen „kriminellen“ 
Events in rund 25 Städten und 
Gemeinden der Hellweg Regi-
on stattfinden.

Fester Bestandteil des Festivals 
ist die Anthologie, eine Samm-
lung von 23 Kurzkrimis, für die 
derzeit namenhafte deutsch-
sprachige Kriminalautoren in 
den ihnen zugewiesenen Städ-
ten recherchieren. 
Der „Auftragsmord“ in Unna 
geht dieses Mal an den Bestsel-
lerautor Klaus-Peter Wolf, der 
durch seine Ostfriesland-Krimis 
bekannt ist. Bis 31. März 2018 hat 
der gebürtige Gelsenkirchener 
Zeit, sein 10 bis 15 Seiten langes 
Manuskript einzureichen. Der 
Titel der Anthologie „Henkers.
Mahl.Zeit“ gibt die thematische 

Richtung für die Geschichte 
vor, die in Unna spielen und in 
der mindestens ein Mord vor-
kommen muss. Der Rest ist der 
Phantasie von Klaus-Peter Wolf 
überlassen, die während seiner 
Recherchetour in Unna schnell 
angeregt wurde.

Ideen fließen
„Ich habe die grobe Geschich-
te schon im Kopf, soviel kann 
ich verraten. Es sind sogar so 
viele Ideen, dass ich sie nicht alle 
unterbringen kann. Vielleicht 
lasse ich Hauptkommissarin 
Ann-Kathrin Klassen im näch-
sten Ostfriesen-Krimi den Täter 
auch nach Unna verfolgen“, sagt 
Klaus-Peter Wolf grinsend. Wäh-
rend einer Stadtführung hat er 
unter anderem das historische 
Nicolaiviertel und das Zentrum 
für internationale Lichtkunst be-
sucht. „Mir ist im Nicolaiviertel 
besonders die Architektur auf-
gefallen. Ich mag, dass das Mit-
telalterliche im Neuen erhalten 
wurde“, so der Autor. 
 Einen möglichen Tatort hat er 
im Café Waffelstübchen hinter 

Klaus-Peter Wolf übernimmt den Aufragsmord in Unna für den  neunten 
„Mord am Hellweg“ Sammelband. 

Bestsellerautor „mordet“ in Unna
Klaus-Peter Wolf schreibt Kurzkrimi für „Mord am Hellweg“-Anthologie

der Evangelischen Stadtkirche 
gefunden. „Während ich da saß 
und meine Waffel aß, habe ich 
mir vorgestellt, was da passieren 
könnte.“ Was genau, hat er na-
türlich nicht verraten. Ebenfalls 
gut gefallen hat ihm der kleine 
Schmuckladen im Nicolaiviertel, 
so dass er auch die Inhaberin In-
terviewt hat. „Ich spreche gerne 
mit den Leuten und frage dann 
ganz gezielt nach Details, die ich 
für meine Geschichte brauche, 
damit es auch echt ist“, erklärt 
Wolf.

Orte als Protagonisten
Denn für ihn sind die Landschaft 
oder die Orte genauso wichtig 
wie die Protagonisten. Alle Orte, 

die er in seinen Büchern und Ge-
schichten beschreibt, gebe es 
wirklich, so der Wahl-Ostfrie-
se. Und das hat zu geführt, dass 
Orte, die Wolf in seinen milli-
onenfach verkauften Büchern 
zum Schauplatz machte, zu klei-
nen „Wallfahrtsorten“ seiner 
Fans geworden sind. „Die Bü-
cher werden für manche Städte 
also zum richtigen Wirtschafts-
zweig, hat mir ein Bürgermei-
ster einer Stadt im Norden ein-
mal gesagt.“
 Welchen Effekt sein Kurzkri-
mi für Unna haben wird, dass 
wird sich im Herbst 2018 zeigen, 
wenn die Anthologie „Henkers.
Mahl.Zeit“ pünktlich zum Festi-
val-Auftakt erscheint.
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 Gerade alleinstehende Men-
schen müssen oft ihre Wohnung 
aufgeben, weil sie grundlegende 
Dinge des Haushalts wie Einkau-
fen, Kochen, Putzen und Waschen 
nicht mehr allein bewältigen kön-
nen. Dabei können Profis helfen, 
das Leben im eigenen Zuhau-
se sicherzustellen und das oft zu 
günstigeren Preisen als im Heim.

Einkaufsservice
Während Putzhilfen die Woh-
nung auf Vordermann bringen, 
kann aus einer Vielzahl von Ein-
kaufsservices gewählt werden. 
Sie unterscheiden sich haupt-
sächlich in der Art der Durchfüh-
rung. Es gibt Services, bei denen 
die Senioren oder deren Betreu-
ungspersonen die Lebensmit-
tel per Telefon, App oder Internet 
bestellen. Das bieten häufig so-
gar die Supermärkte direkt an. Bei 
anderen gehen Mitarbeiter ge-
meinsam mit den Senioren ein-
kaufen. Der Vorteil dieser Einkäu-
fe ist der Kontakt mit anderen 
Menschen und das die Senioren 
aktiv werden müssen. Allerdings 
ist diese Art von Einkaufsservice 
für Senioren nennenswert teurer 
und zeitintensiver. Ein günstiger 
oder gar kostenloser Einkaufsser-
vice für Senioren lässt sich gut in 

der Nachbarschaft oder über Eh-
renämter organisieren. Allerdings 
haben diese gegenüber dem ge-
werblichen Einkaufsservice den 
Nachteil, dass der Ansprechpart-
ner häufig wechselt und zudem 
kurzfristig ohne Ersatz abgesagt 
werden kann. Dann einen Ersatz 
zu finden, ist gerade für Senioren 
schwer zu organisieren

Der Fahrdienst für Senioren
Menschen, die nicht mehr gut zu 
Fuß oder sogar körperlich beein-
trächtig sind, müssen trotzdem 
manchmal das Haus verlassen, 
zum Beispiel um einen Arztter-
min wahrzunehmen. Dafür kann 
der sogenannte Fahrdienst eine 
hilfreiche Unterstützung sein, 
und für behinderte Menschen al-
ler Altersklassen ist es ein wich-
tiges Werkzeug, um am alltägli-
chen Leben teilhaben zu können. 
Fahrdienste werden oft von öf-
fentlichen Trägern wie dem Deut-
schen Roten Kreuz, den Maltesern 
oder der Caritas, aber auch priva-
ten Pflegediensten oder Taxiun-
ternehmen angeboten. Für das 
Nutzen von Fahrdiensten muss 
generell eine Gehbehinderung 
vorliegen, die das Benutzen des 
privaten Fahrzeugs oder von öf-
fentlichen Verkehrsmitteln un-
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möglich machen. Dies ist zum 
Beispiel der Fall, wenn mindes-
tens eine Pflegestufe 2 vorliegt, 
eine besondere ärztliche Ver-
ordnung vorhanden ist oder ein 
Schwerbehindertenausweis mit 
speziellen Merkzeichen. In sol-
chen Fällen kann man bei der 
Krankenkasse einen Zuschuss 
für einen Fahrdienst beantragen. 
Unabhängig davon ist eine eige-

ne Bezahlung fällig, die meist aus 
einer Pauschale und einer Ab-
rechnung pro Kilometer besteht. 
Medizinisch notwendige Fahrten 
werden jedoch immer komplett 
von der Krankenkasse getragen. 
All diese Bedingungen können 
sich jedoch von Region zu Regi-
on unterscheiden.

www.fkwverlag.com

Senioren
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Doch was heißt eigentlich 
Inklusion?  Wörtlich über-
setzt bedeutet es Zugehörig-
keit, also das Gegenteil von 
Ausgrenzung. Wenn jeder 
Mensch, mit oder ohne Be-
hinderung, überall dabei sein 
kann, ob bei der Arbeit, in der 
Freizeit, Schule oder beim 
Studium, dann kann das als 
gelungene Inklusion bezeich-
net werden. In einer inklusi-
ven Gesellschaft ist es normal, 
verschieden zu sein. Offen-
heit und Toleranz sorgen also 
für ein besseres Miteinander.

Doch Offenheit und Toleranz 
alleine reichen nicht aus. Es ist 
auch Initiative gefragt, um Hür-
den abzubauen und gerade am 
Arbeitsplatz auch die notwendi-
gen Bedingungen zu schaffen.
Ein lebendiges  Beispiel für funk-
tionierende Inklusion bietet ein 
Tochterunternehmen der AWO-
Unterbezirk  Unna - die DasDies 
Service GmbH.
 Über 100 Menschen, mit und 
ohne Behinderungen, beschäf-
tigt die DasDies Service GmbH 
mittlerweile als Integrations-
unternehmen und bietet zahl-
reiche Beschäftigungsfelder in 
unterschiedlichsten Dienstlei-
stungssektoren an. 
 „Kunden sowie Angehörige 
wissen unsere Dienste sehr zu 
schätzen, zumal die Arbeiten in 
unseren Betrieben auf sehr ho-
hem Niveau erledigt werden“, 

– Anzeige –

gab Maciej Kozlowski, Diplom 
Psychologe und Geschäftsfüh-
rer der DasDies Service GmbH, 
als Grund für die positive Ent-
wicklung an. 
 Besonders in den immer stär-
ker und nicht mehr nur von Seni-
oren nachgefragten Bereichen 
Menüservice und dem Hausnot-
ruf haben zahlreiche Neuein-
stellungen und Weiterqualifizie-

rungen stattgefunden. 
 Während sich der Menüser-
vice über ständig neue Kunden 
im gesamten Kreis Unna und in 
Hamm freut, steht der Hausnot-
ruf mittlerweile allen Menschen 
bundesweit zur Verfügung und 
verschafft Jung und Alt die Si-
cherheit, solange wie möglich 
in vertrauter Umgebung leben 
zu können. Mit der erfolgreichen 

Einführung des Mobilen Haus-
notrufes ist nun sogar das Ab-
setzen eines Signales während 
des Waldspaziergangs oder auf 
dem Weg zum Einkaufen, mit an-
schließender genauer Ortung für 
den Rettungsdienst, möglich. 
 Für eine kostenlose Beratung 
hilft das Sekretariat der DasDies 
Service GmbH gerne unter der 
02307- 71991-12 weiter.

Inklusion wird bei der AWO groß geschrieben
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Kamen Ausbildung

Am Samstag, 4.November, um 
20 Uhr ist es wieder so weit: 
Die ultimative 50+ Tanzpar-
ty in der Kamener Stadthal-
le öffnet ihre Tore! Unter dem 
Motto „RENDEZVOUS“ kann 
zu den schönsten Hits von 
damals und den Besten von 
heute getanzt und die ausge-
lassene Partystimmung ge-
nossen werden.

 Die Reihe „Tanze mit mir“ 
wurde im Jahr 2016 in der Ka-
mener Stadthalle neu gestartet 
und erfreut sich bis heute gro-
ßer Beliebtheit. Themenorien-
tiert, in netter Umgebung bei 
kühlen Getränken einfach nur 
feiern und nach den Hits von da-
mals und heute schwofen, das 
ist für die Altersklasse 50+ ein 
Angebot, das sich durchaus se-
hen lassen kann. Einlass ist ab 
19.00 Uhr. 
 Tickets gibt es beim Hell-

weger Anzeiger, im Büro der 
Kamener Stadthalle oder on-
line unter www.proticket.de, 
zum Preis von 11,50 Euro inkl. 
VVK-Gebühren oder 13,00 Euro 
an der Abendkasse. Für jeden 
Besucher gibt es ein Begrü-
ßungsgetränk. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter 
02307/148-6000.

„Rendezvous“ in der 
Kamener Stadthalle!

Heilpraktikerin Beate Borken-
fels behandelt seit 20 Jahren 
Ihre Patienten mit traditionel-
len und modernen Naturheil-
verfahren. Seit fünf Jahren 
empfängt sie sie in ihrer Pra-
xis in Kamen.
 Das klare Ziel der Heilprak-
tikerin ist es, mit ihrer mehr als 
20-jährigen Praxiserfahrung  
Menschen nachhaltig, indivi-
duell und nebenwirkungsarm 
dabei zu helfen, ihre Gesund-
heit wieder zu erlangen und zu 
verbessern. Dabei setzt sie be-

sonders auf die Bioresonanzdia-
gnostik nach Paul Schmidt. 
 Dabei werden mithilfe eines 
elektronischen Geräts über Elek-
troden körpereigene Schwin-
gungen erfasst. Krankheiten 
und Fehlfunktionen werden so 
anhand körperspezifischer und 
elektromagnetischer Schwin-
gungen erkennbar gemacht 
und können dann behandelt 
werden. Weitere Informationen 
zu allen Leistungen der Heilpra-
xis Borkenfels erhalten Sie unter 
www.borkenfels.de.

Naturheilpraxis Borkenfels
Seit 20 Jahren für Sie da
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Mode

Flexibilität lautet das Mot-
to der Trendfrisuren des kom-
menden Herbst/Winters. Für 
die kalte Jahreszeit liefert das 
Modeteam des Zentralverban-
des des Deutschen Friseur-
handwerks Looks, die sich un-
serem Leben anpassen. 

Flexibel durch den Alltag
Unaufdringlich, aber mit dem 
gewissen Etwas. Der Sleek-Line-
Look schlägt für den kommenden 
Herbst/Winter ruhigere Töne an. 
Inspiriert von charakteristischen 
Elementen aus der Mode- und 
Popwelt der 1950er, 1980er und 
1990er Jahre finden sich weich 
fließende bis grafische Kompo-
nenten. Klassische Linien und kla-
re Formen, die vorwiegend glatt 
zu einer schmalen Silhouette ge-
stylt werden.
 Der „Sweet Structur“ Schnitt 
für Frauen  beispielsweise bringt 
Strahlkraft mit einem leuchten-
den Highlight-Mix in Pastellrosa 
und Pastellmint. Durch die zarte 
Coloration wird selbst der mas-
kuline Cut absolut feminin. Der 
Pony zeigt sich als echtes Sty-

lingwunder. Die Konturen kurz, 
der Oberkopf stark gestuft, wird 
die vordere Partie mal struk-
turiert, mal glatt gestylt. Ganz 
nach Gefühl und Situation.
 Zurück in die 1950er Jahre 
geht es für die Herren mit coo-
len Sidecut á la James Dean wer-
den die Seiten und Konturen 
sehr kurz und sauber geschnit-
ten. Die Haare am Oberkopf blei-
ben deutlich länger und werden 
nach vorne ansteigend gestuft. 
Das schafft vielfältige Stylingva-
rianten. Egal ob lässig oder chic.

Elegant für die Festtage
Die Wav y Line versetzt das 
Winterhaar in Bewegung. Wild 
strukturiert, seidige Wellen und 
Volumen: Diese Styles schöpfen 
die klaren Formen der Sleek Line 
voll aus und heben sie auf das 
nächste Level. Red Carpet oder 
rauschende Silvesternacht? 
 Mit diesen Trendfrisuren kein 
Problem, wie der Clavi Cut für 
Frauen zeigt. Mehr Glitzer, mehr 
Make-up und vor allem mehr Vo-
lumen im Haar. Der Clavi-Cut eig-
net sich hier ideal. Dafür Volu-

Elegant Gentleman (Copyright: 
Zentralverband des Deutschen 
Friseurhandwerks)

Rockabilly Cool (Copyright: Zent-
ralverband des Deutschen Friseur-
handwerks

Clavi Volume 
(Copyright: 
Zentralverband 
des Deutschen 
Friseurhand-
werks)

menmousse ins nasse Haar geben 
und rund föhnen. Fertig ist die ex-
tra Portion Haarfülle Elegant wie 
James Bond bei seiner neuesten 
Mission. Bei diesem edlen Look 
für den Mann wird das Haar seit-

lich gescheitelt nach hinten ge-
föhnt. Weg von der klassischen Tol-
le hin zum straighten Menstyle. Die 
Verwendung von Wax sorgt da-
bei für den strukturierten und ele-
ganten Style.

Wild und Elegant
Die Trend Frisuren für den Herbst 2017/18

Für wunderschöne, passgenau und angenehm sitzende BHs, von 
Cup AA bis N, von 65 bis 130, in allen Varianten und für alle Anlässe 

sowie eine kompetente Beratung: Dafür stehen seit 20 Jahren 
Mechthild Merchiers und ihr Team von „La Silhouette“. 

Ob Ein- oder Zweiteiler, ob Bademoden, verführerische Dessous, 
eine sexy Korsage, ein passender Sport- oder Still-BH:
Bei „La Silhouette“ ist jede Frau, unabhängig von ihrem Alter und 
ihrer Konfektionsgröße, an der richtigen Adresse.
Passt etwas nicht zu 100 Prozent? Kein Problem! Dann sorgt die 
an das Fachgeschäft angeschlossen Änderungsschneiderei für 
den perfekten Sitz. 

Vom 16. bis 31. Oktober feiert „La Silhouette“ 
den runden Geburtstag mit täglich jeder Menge 

 Überraschungen für die Kunden.

Neben Begrüßungs-Prosecco und leckeren Waffeln zur Kaffeezeit, 
wartet eine große Verlosung mit tollen Sachpreisen.
Zu gewinnen gibt es unter anderem 20 Wäsche-Sets, Eistorten von 
der Eismanufaktur in Soest oder auch Frühstücksgutscheine für je 
zwei Personen. Also, feiern Sie mit.

Mechthild Merchiers und ihr Team freuen sich auf Sie!

20 Jahre „La Silhouette“
Großartige Wäsche in allen Größen
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Melanchthonweg 14 · 59494 Soest · Tel: 0 29 21/1 34 06 · info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr · Samstag 9.30 bis 14.00 Uhr und nach Vereinbarung

20%
Geburtstags-

Rabatt
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Die Beleuchtung am Auto zu 
überprüfen und die Scheiben-
wischer zu ersetzen, dauert 
nur wenige Minuten. Im ent-
scheidenden Moment aber 
kann dies Leben retten - näm-
lich dann, wenn der Autofah-
rer bei Dunkelheit, Nässe oder 
Schneefall besser sieht und so-
mit einen drohenden Unfall 
verhindern kann. 

Schließlich stellen Herbst und 
Winter besondere Anforderun-
gen an die Konzentration des Au-
tofahrers. Schlecht eingestellte 
Scheinwerfer oder betagte Schei-
benwischer, die mit jeder Bewe-
gung Schlieren auf dem Glas hin-
terlassen, machen es jetzt noch 
schwerer, jedes Detail rechtzeitig 
wahrzunehmen.

Gute Sicht kann Leben retten
„Sehen und gesehen werden“, so 
lautet in der nasskalten Jahres-
zeit das entscheidende Motto auf 
der Straße. Viele Unfälle ereignen 
sich, weil der Autofahrer eine Ge-
fahrensituation erst in letzter Se-
kunde wahrnimmt und somit zu 
spät reagieren kann“, berichtet 
Martin Blömer von der Ratgeber-
zentrale.de. Starker Regen, Ne-
bel, Schneetreiben und Dunkel-
heit: Faktoren, die das Autofahren 
zusätzlich erschweren, gibt es in 
den Herbst- und Wintermonaten 
mehr als genug.
 Umso wichtiger ist rechtzei-
tig zum Start in die herbstliche 
Saison ein gründlicher Fahrzeug-
check in der Werkstatt. Die Erfah-

rung zeigt: Bei bis zu jedem dritten Fahrzeug 
sind die Scheinwerfer falsch eingestellt - doch 
das kann fatale Folgen haben. Der kostenfreie 
Test, den bundesweit Werkstätten anbieten, 
sollte daher ein Pflichttermin für verantwor-
tungsbewusste Autofahrer sein.

Rundum-Check
für Motor, Batterie & Co.
Zugleich bildet der Lichttest die beste Gele-
genheit, auch die Scheibenwischer zu über-
prüfen und bei Bedarf erneuern zu lassen. Wer 
noch mehr für die Sicherheit tun will, der kann 
einen Rundum-Check für Herbst und Winter 
durchführen lassen. Dabei werden der Bat-
terie-Akku, der Frostschutz der Kühleranlage 
und die Scheibenwaschanlage überprüft. So-
mit gehen Sie auf Nummer sicher, denn alte 
Batterien sind laut ADAC im Winter die häu-
figste Pannenursache. Zudem kann ein zu ge-
ringer Kühler-Frostschutz  im Extremfall zum 
Motorschaden führen.

Einfach aber effektiv
sind folgende Tipps:
Tür- und Heckklappengummis mit einem 
Fettstift oder Talkum behandeln, so kön-
nen sie nicht zufrieren. Für den perfekten 
Durchblick die Scheiben innen und außen von 
Schmutz befreien. Außerdem sollten Sie die-
se Utensilien immer dabei haben: Scheiben-
kratzer, Handschuhe und eine Abdeckfolie für 
die Windschutzscheibe. Ein Türschlossentei-
ser darf ebenfalls nicht fehlen – im Fahrzeug 
selbst hat er jedoch nichts verloren. Auf Num-

mer sicher geht, wer die Türschlösser schon 
vor der Kälteperiode mit einem Frostschutz-
mittel einsprüht.
 Ob die „O-O-Regel“ für Winterreifen - von 
Oktober bis Ostern - in jedem Jahr gilt, sei zu-
nächst einmal dahingestellt. Auf jeden Fall 
dürfen Autofahrer die frostige Jahreszeit und 
die damit verbundenen Gefahren nicht unter-
schätzen. Ein frühzeitiger Wechsel auf Winter-
bereifung macht Sinn. Denn letztlich kommt 

es darauf an, sich und andere im Straßenver-
kehr nicht zu gefährden. 
 Besonders bei schlechten Witterungsver-
hältnissen sind Sicherheit und Rücksichtnah-
me das oberste Gebot. Deshalb sollte auch im-
mer die Profiltiefe geprüft werden, denn  mit 
weniger als vier Millimetern sind sie nur noch 
bedingt tauglich und gehören ausgetauscht. 
(dzi/djd)

KFZSicher durch die dunkle Jahreszeit: Gut eingestellte Scheinwerfer tragen zu mehr Sicherheit bei. Ein 
Fahrzeugcheck zum Herbstbeginn empfiehlt sich daher in jedem Fall. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Besser sehen – sicher ankommen
So wird das Auto fit für die nasskalte Jahreszeit

KFZ



Unter dem Motto „Das Ziel im 
Blick“ findet am 12. Oktober 
der Welttag des Sehens (World 
Sight Day) statt. Er ist Teil der 
„Woche des Sehen“ vom 8. bis 
15. Oktober, die auf die Bedeu-
tung guten Sehvermögens, 
die Ursachen vermeidbarer 
Blindheit sowie die Lage von 
blinden und sehbehinderten 
Menschen in Deutschland und 
den Entwicklungsländern auf-
merksam machen möchte.

Organisiert wird die Aktionswo-
che von Selbsthilfeorganisatio-
nen, Augenärzten und Entwick-
lungshilfeorganisationen. Im 
gesamten Bundesgebiet finden 
hierzu vielfältige Veranstaltun-
gen wie Tage der offenen Tür, 
Fachvorträge, Hilfsmittelausstel-
lungen, Dunkelcafés oder spe-
zielle Schulaktionen statt. Wäh-
rend der Aktionswoche ist für 
jeden etwas dabei. Um das um-

fangreiche Thema besser zu be-
handeln, wurden drei Unterthe-
men entwickelt, die einzelne 
Aspekte näher beleuchten.

Durchblick für Jung und Alt
Bereits ein paar einfache Grund-
regeln helfen dabei, von klein 
auf bis ins hohe Alter mit wa-
chem Blick durchs Leben gehen 
zu können. Darauf machen die 
Augenärzte während der Akti-
onswoche aufmerksam und ge-
ben Tipps, wie man das Ziel, die 
Augen gesund zu erhalten, stets 
im Blick behält. Neben der An-
passung der Ernährung und der 
Berücksichtigung regelmäßi-
ger Pausen bei der Arbeit mit 
Smartphones und Computern 
gibt es viele weitere Möglichkei-
ten Augenerkrankungen vorzu-
beugen. Augenärzte wissen Rat 
und helfen weiter, wenn die Er-
krankung eine Behandlung nö-
tig macht.

Vermeidbare Blindheit
weltweit verhindern
Weltweit sind 39 Millionen Men-
schen blind und 246 Millionen 
Menschen sehbehindert. Dabei 
könnten rund 80 Prozent aller 
Erblindungen und Sehbehinde-
rungen vermieden oder geheilt 
werden. Die Entwicklungshilfe-
organisationen machen anhand 
des Schicksals des kleinen He-
medis aus Tansania deutlich, wel-
cher Zusammenhang zwischen 

Blindheit und Armut in den 
ärmsten Ländern der Welt be-
steht und wie einfach am Grauen 
Star erblindeten Menschen ge-
holfen werden kann.

Wegweiser für
Menschen mit Sehverlust
Einem Außenstehenden erscheint 
das ganz normale alltägliche Le-
ben mit Seheinschränkung als 
einzige große Herausforderung. 
Die Selbsthilfeorganisationen 
möchten Menschen, die mit ei-
nem Sehverlust konfrontiert sind, 
Mut machen, indem sie Wege zu 
einem selbstbestimmten Leben 
zeigen – sei es der Besuch spe-
zialisierter Reha-Einrichtungen, 
der Einsatz von Hilfsmitteln oder 
die Erfahrungen und Ratschläge 
anderer Betroffener. Oft sind es 
gerade diese „Tipps und Tricks“, 
die ein eigenständiges Leben mit 
Seheinschränkung ermöglichen.

Welttag des Sehens am 12. Oktober
So erhalten Sie ein gutes Sehvermögen

 Den Seheindruck mit Grauem Star erleben - mit Hilfe 
der Simulationsbrille der Woche des Sehens Verfasser: 
DBSV/Andreas Friese

Unna. Bereits zum 15. Mal 
sind Fitness, Gesundheit und 
Ernährung Dreh- und Angel-
punkt der GesundLeben Mes-
se in der Stadthalle Unna, die 
am 21. und 22. Oktober 2017 
unter der Schirmherrschaft 
der Volksbank Unna öffnet.

Fitness, Gesundheit und Ernäh-
rung stehen im Mittelpunkt der 
Gesundheitsmesse GesundLe-
ben, die am Samstag (21. Okto-
ber) und Sonntag (22. Oktober) 
in der Stadthalle Unna die Tore 
öffnet.
 „Die Volksbank Unna als Bank 
des Mittelstandes in der Region 
hat auch in diesem Jahr wieder 
gern die Schirmherrschaft für 
diese Messe übernommen, die 
eine breite Informationsplatt-
form für jedermann darstellt.
 Außerdem wird die  Lei -
stungskraft der heimischen mit-
telständischen Wirtschaft
in diesem Bereich widergespie-
gelt“ verdeutlicht Peter Zahmel, 
Direktor der Volksbank Unna.
 Die Vielfalt der Fachvorträ-
ge und Workshops zu gesund-
heitlichen Themen, die Qualität 
der Aussteller und ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm 
haben dazu beigetragen, die 
Messe Gesund- Leben weit über 
die Grenzen von Unna zu eta-
blieren.
 Neu auf der Messe, die Job-
börse: Gesundheit! Mein Beruf
Viele Gesundheitsbetriebe sind 
auf der Suche nach Fachkräf-
ten im Gesundheitsbereich. In 
diesem Jahr haben Besuche-
rinnen und Besucher erstma-
lig die Möglichkeit Kontakte zu 
Arbeitgebern zu Themen wie 
Arbeits-, sowie Aus-, Fort- und 
Weiterbildungsangebote für 
medizinische Fachberufe, Pfle-
geberufe, sozialer Berufe und 
medizinischer Helferberufe zu 
knüpfen.
 „Wir freuen uns sehr, dass 
führende Firmen, Betriebe und 
Anbieter in der Gesundheits-
wirtschaft nach wie vor auf die-
sen wichtigen regionalen Markt-
platz der Branche setzen und 

wir den Besuchern einen um-
fassenden Überblick in die-
sem bedeutenden Wirtschafts-
zweig bieten können“ so Peter 
Zahmel weiter. Zusammen mit 
dem Team der Volksbank Unna, 
wünscht der Bankdirektor allen 
Besucherinnen und Besuchern 
der Messe viele neue Erkennt-
nisse und der Veranstaltung ein 
gutes Gelingen.

– Anzeige –

15. GesundLeben Messe in Unna

Öffnungszeiten
Am Samstag den 21. und Sonntag den
22. Oktober jeweils von 11 bis 18 Uhr.

Der Eintritt ist an beiden Tagen kostenlos.
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Heike Bludau verhilft seit 
2001 in ihrer Naturheilpraxis 
in Unna, Friedrich-Ebert-Str. 
18, ihren Patienten zu mehr 
Gesundheit und Lebensfreu-
de. Im Gespräch zeigt sie, wie 
vielfältig die Heilkraft der Na-
tur eingesetzt werden kann.

Frau Bludau- welchen Ansatz 
verfolgen Sie in Ihrer Natur-
heilpraxis?
Ich vereine verschiedene ganz-
heitliche alternative Naturheil-
verfahren zu einem Behand-
lungskonzept für Körper, Geist 
und Seele. Damit begleite ich 
meine Patienten durch Gesund-
heitskrisen und bei Verände-
rungen in ihrem Leben. Auf-
grund meiner Ausbildungen 
und Fachfortbildungen kann 
ich auf unterschiedliche Be-
handlungsmethoden zurück-
greifen.

Welche Leistungen
bieten Sie an?
Klassische Homöopathie, die 
nach tieferliegenden Ursachen 
von Krankheiten sucht. Spagy-
rik nach Dr. Zimpel, die eine Brü-
cke zwischen der Homöopathie 
und der modernen Pflanzen-
heilkunde ist. Bei Patienten, die 
sich in einer Lebenskrise befin-
den, bietet sich oft die Trans-
formationstherapie nach R. 
Betz an. Dabei kommen die Pa-
tienten mit ihren Emotionen 
und Gedanken in Kontakt und  
können ihr Leben wieder in die 
Hand nehmen. Eine weitere 

Therapie, die uns die Macht un-
serer Gedanken aufzeigt, ist die 
von mir angebotene Spiegelge-
setzmethode, mit welcher unter-
bewusste Glaubenssätze erkannt 
und, wenn nötig, aufgelöst wer-
den können. Wenn wir unsere Ge-
danken ändern, dann ändert sich 
unser Leben. Wer seine Selbsthei-
lungskräfte aktivieren und sein 
Immunsystem stärken möchte, 
dem empfehle ich die Psycho-
Onkologie nach Dr. C. Simonton.

Wo kann man Sie außerhalb
Ihrer Praxis antreffen?
Am 10. Oktober referiere ich zum 
Beispiel im Evangelischen Kran-
kenhaus über homöopathische 
Behandlung bei  Ängsten, Kum-
mer und bei der Bewältigung 
von Trauer. Am 21. und 22. Ok-
tober geht es um die homöopa-
thische Behandlung von Allergien 
auf der Messe „Gesund Leben“ 
in der Erich Göpfert Stadthalle in 
Unna. Um „Traumsuse und Zap-
pelphillipp“ geht es am 8. Novem-
ber im Knappschaftskrankenhaus 
Dortmund und am 13. Novem-
ber spreche ich im Evangelischen 
Krankenhaus Unna darüber, wie 
Kopf- und andere Schmerzen mit 
der klassischen Homöopathie be-
handelt werden können. 
 Weiter Informationen finden 
Sie unter www.heike –bludau.de

Gestärkt und gesund 
durch den Winter
Heilpraktikerin Heike Bludau hält 
Vorträge in Unna und Umgebung

– 
A

n
ze

ig
e 

–

– Anzeige –

Friedrich-Ebert-Str. 18 • 59425 Unna • Tel.: 02303 772550
E-Mail: hb@heike-bludau.de • www. heike-bludau.de

Öffnungszeiten
Mo., Di., Do. 9 - 18 Uhr • Mittwoch geschlossen • Freitag 9 - 14 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Bereits zum 15. Mal öffnen 
sich die Türen der Stadthalle 
Unna für die Messe „Gesund-
Leben“. Am 21. und 22. Okto-
ber können sich die Messebe-
sucher jeweils von 11 bis 18 
Uhr auf über 2500 Quadrat-
metern zum Thema Gesund-
heit, Fitness und Ernährung 
informieren. Der Eintritt ist 
an beiden Tagen kostenlos. 

In der heutigen Zeit, die ge-
prägt wird von Stress im Alltag 
und Beruf, ist es immer wich-
tiger, auf die eigene Gesundheit 
zu achten und einen Ausgleich 
zu schaffen. Deshalb bietet die 
Messe Besuchern umfassend 
und unverbindlich die Möglich-
keit, sich an den Ständen und 
im Gespräch mit den Fachleu-
ten informieren.

Informationen und Checks
Als Gesundheitsschaufenster 

Das neue Schul- und Ausbil-
dungsjahr hat begonnen und 
damit ein neuer Abschnitt für 
viele Schüler, Auszubilden-
de, Studenten - und Eltern. 

Veränderungen bringen Bewe-
gung, Aufregung und Freude 
mit sich. Auch Angst und Zwei-
fel. Manchmal höre ich solche 
Sätze: „Ich will mir nicht so viel 
Gedanken um alles machen. 
Ich möchte, dass alles wieder 
so ist wie früher.“ So wie früher 
kann es nicht mehr werden. Mit 
jeder neuen Erfahrung verän-
dern wir uns. Aber es kann bes-
ser werden. Bewusster. Angst 
zum Beispiel ist eigentlich ein 
Wächter. „Pass auf dich auf“, 
sagt sie. Wenn wir das akzep-
tieren, können wir lernen, mit 
der Angst umzugehen und uns 
nicht von ihr lähmen zu lassen. 
Wir können lernen, uns von der 
Angst zu lösen und uns wie-
der mutig und frei zu fühlen. 

der Region präsentieren rund 
70 Aussteller ihre Leistungen 
und bündeln nicht nur Behand-
lungs- und Therapieformen 
zur Gesundheitsförderung und 
Prävention, sondern informie-
ren Sie auch zu Themen wie Er-
nährung, Sport, Fitness, Schlaf 
und Pflege.
 Im gesundheitlichen Bereich 
gibt es neben einem breiten In-
formationsangeboten auch die 
Möglichkeit, Haut- und Haara-
nalysen, Zucker-, Fett- und Blut-
messungen, Seh- und Hörtests, 
Lungenfunktionstests, eine Ca-
rotis-Doppler-Untersuchung 
(Scannen  der Halsschlagader) 
sowie Gesundheitschecks und 
–messungen mit direkter Aus-
wertung durchführen zu lassen.
 Jenseits von Schwellenäng-
sten, die einen Arztbesuch in 
Sachen Vorbeugung bei Ge-
sundheitsfragen im Wege ste-
hen, ermöglicht die „Gesund-

Mein Gelöst!Coaching hilft da-
bei. Es ist manchmal einfacher 
als wir denken. Es geht. Schritt 
für Schritt.
 Auch Eltern können etwas 
tun. Sie können ihre Angst los-
lassen. Loslassen und gleichzei-
tig da sein für die Kinder. Eine 
nie endende Aufgabe für El-
tern. Denn das brauchen Kinder 
egal welchen Alters mehr als al-
les andere: Vertrauen. 
 Auch als Eltern können Sie 
sich coachen lassen. Es hilft Ih-
nen. Und auch Ihre Kinder pro-
fitieren davon.

Es gibt immer einen Weg.
Immer.
Dipl.Psych. Carola Baxmann
Weitere Infos unter:
www.carolabaxmann.de

Gesund Leben
Messe rund um Fitness, Gesundheit und Ernährung in Unna

Vertrauen ist besser 
als Angst

Leben“ auf diese Weise sich 
unkompliziert bei den Fach-
kräften zu informieren. 

Mit dem „VitalPass“
doppelt gewinnen
Mit dem „VitalPass“ können Sie 
sich als Besucher der Messe 
„GesundLeben“ kostenlos und 
unkompliziert durchchecken 
lassen. Und das Beste daran, Sie 

„checken sich fit“ und haben 
die Möglichkeit einen der tollen 
Preise zu gewinnen. Außerdem 
können alle interessierten Be-
sucher an kostenlosen Fachvor-
trägen, Workshops, Experten-
gesprächen und verschiedene 
Standaktionen teilnehmen.
 Weitere Informationen er-
halten Sie unter www.messe-
gesund-leben.de.
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Kindergesundheit

Das Besteuerungsverfahren 
in Deutschland wird moder-
nisiert und soll ab 2018 weit-
gehend ohne Belege aus-
kommen. Zu den wichtigsten 
Änderungen im Steuergesetz 
gehören die Verlängerung 
der Abgabefrist für die Steu-
ererklärung und die Festset-
zung eines Verspätungszu-
schlags. Was das genau für Sie 
bedeutet, hat die Ortszeitre-
daktion für Sie zusammenge-
fasst.

Abgabefrist  verlängert
Ab dem Steuerjahr 2018 gilt eine 
neue Frist für alle Steuererklä-
rungen: Diese müssen dann erst 
bis zum 31. Juli des Folgejahres 
(für die Steuererklärung 2018 
also bis zum 31. Juli 2019) beim 
Finanzamt eingehen. Wenn Sie 
einen Steuerberater mit der Er-
stellung der Steuererklärung be-

auftragen, hat dieser künftig bis 
zum 28/29. Februar des über-
nächsten Jahres Zeit, die Steu-
ererklärungen abzugeben. Für 
die Steuererklärung 2018 wäre 
also der 28./29. Februar 2020 Fri-
stende. 
 Mit der Verlängerung der Ab-
gabefristen wird auch der Ver-
spätungszuschlag im Steu-
ergesetz neu geregelt. Ob ein 
Verspätungszuschlag festgesetzt 
wird, entscheidet nach wie vor 
der Finanzbeamte. Ausschlagge-
bend ist dabei aber künftig nur 
noch das Nicht-Einhalten des Ab-
gabetermins. Der Verspätungs-
zuschlag droht auch dann, wenn 
die Steuer 0 Euro (Nullfestset-
zung) beträgt oder es gar zu ei-
ner Steuererstattung kommt. 
Bei der erstmaligen Verspätung 
wird in der Regel ein Auge zuge-
drückt – es sei denn, dass es zu 
einer größeren Steuernachzah-

Steuergesetz: Das ändert sich ab 2018

lung kommt. Bei Jahressteuerer-
klärungen beträgt der Zuschlag 
für jeden angefangenen Monat 
der Verspätung 0,25 % der Steu-
ernachzahlung, mindestens je-
doch 25 EUR je Monat. Durch 
diese detaillierte Vorgabe im 
Steuergesetz sollen Rechtsstrei-
tigkeiten vermieden werden. Au-
ßerdem werden durch die Min-
destbeträge künftig auch Fälle 
mit Nullfestsetzung oder Steu-
ererstattung nicht vom Verspä-
tungszuschlag verschont.

Belege müssen nicht mehr 
zwingend vorgelegt werden
Eine erhebliche Vereinfachung 
dür f te die Neufassung des 
Steuergesetzes in Bezug auf 
die Belegvorlage sein. Denn 
künftig müssen mit der Steu-
ererklärung keine Belege mehr 
eingereicht werden. Das Fi-
nanzamt kann die Unterlagen 
aber bei Bedarf anfordern. Da-
mit wird aus einer Belegvorla-
gepflicht eine Belegvorhalte-
pflicht. 
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Freizeit Recht

Die Hochzeit soll der schöns-
te Tag im Leben eines Paares 
sein. Damit der Tag auch so 
perfekt wird muss alles gut ge-
plant sein. Die Planung der ei-
genen Hochzeit ist allerdings 
eine schwierige Aufgabe, denn 
so groß wie die Erwartungen 
sind, ist auch das Angebot. Um 
Paaren bei dieser schweren 
Aufgabe zu helfen findet be-
reit zum 12. Mal die Hochzeits-
messe „Gut geheiratet“ in der 
Stadthalle Unna statt. Der Ein-
tritt kostet 8 Euro.

Am Samstag, 4. und 5. Novem-
ber, können sich Heiratswillige 
jeweils von 11 bis 18 Uhr bera-
ten lassen. Die Messe bietet mit 
ihren rund 60 Ausstellen auf ca. 
2000 qm Ausstellungsfläche im 
ansprechenden Ambiente eine 
an Vielfalt, Qualität, und Umfang 
einzigartige Plattform zum The-
ma „Heiraten & Feiern“ in Unna. 

Breites Informationsangebot
Besucher haben die Möglichkeit, 
sich in einem persönlichen Ge-
spräch von den Ausstellern infor-
mieren zu lassen. Fotographen, 
Konditoren, Caterer, Hochzeit-
splaner, Brautausstatter, Juwe-

liere und viele mehr zeigen die 
Möglichkeiten auf, wie die eige-
ne Hochzeit gestalten werden 
kann, damit sie der schönste Tag 
in Leben wird.

Tolles Rahmenprogramm
und Gewinnspiel
Zusätzlich zu dem Informati-
onsforum bietet die Messe jede 
Menge weiterer Aktionen. Auf 
der Messebühne zeigen die 
Brautausstatter der Region die 
aktuellen Trends der Braut- und 
Herrenmode. Musiker und Sän-
ger, Zauberer und Feuerkünst-
ler erweitern das vielseitige 
und unterhaltsame Bühnenpro-
gramm. Friseure und Kosmeti-
ker zeigen Steckfrisuren und ge-
ben hilfreiche Beauty-Tipps für 
einen großartigen Auftritt. Wäh-
rend der gesamten Messe sor-
gen Foodtrucks vor der Stadthal-
le und Caterer im Bühnenbereich 
mit vielfältigen Speisen für das 
leibliche Wohl. 
 Beim diesjährigen Messege-
winnspiel können Besucher ex-
klusive Gutscheine für Trauringe, 
Brautmode oder ein Hochzeits-
shooting gewinnen. Weitere In-
formationen gibt es unter www.
hochzeitsmesse-unna.de.

Stadthalle Unna sagt zum 12. Mal JA!
Messe „Gut geheiratet“ findet am 4. und 5. November statt

Zum Start in die kalte Jah-
reszeit geht für Eltern die 
Schnäppchenjagd auf neue 
Herbst- und Winterbeklei-
dung los. Eine gute Gelegen-
heit dafür bietet der Kids 
Markt am 8. Oktober in der 
Stadthalle Unna. An über 100 
Verkaufsständen können El-
tern von 11 bis 16 Uhr gut er-
haltene Kinderkleidung und 
Spielzeuge erstehen. 

Die Zeit ist gekommen, um von 
der Sommergarderobe auf wär-
mere Bekleidung umzusteigen. 
Viele Eltern stellen dabei fest, 
dass die Sachen aus dem letzten 
Jahr den lieben Kleinen längst 

nicht mehr passen. Beim Kids 
Markt verkaufen Eltern an Eltern 
Kinderkleidung für Herbst und 
Winter, Spielzeug, Kinderwa-
gen, Schlitten und viele weitere 
Dinge für den Nachwuchs. 

Hier ist für jeden Geldbeutel 
etwas dabei: 
Im großen Großen Saal auf der 
oberen Etage sind zahlreiche 
Stände mit gut erhaltener Se-
cond-Hand-Ware. Im Eingangs-
bereich präsentieren sich zudem 
Kinderboutiquen mit modischen 
Neuheiten. Neben dem Shop-
pingspaß und einem Imbiss für 
die Großen ist ebenso das Ver-
gnügen der kleinen Gäste ga-

rantiert: Toben auf der Hüpfburg 
oder bauen mit XXL-Legostei-
nen, Kinderschminken sowie ein 
Maltisch erwarten die Kinder. 
 Für die Besucher stehen ko-
stenfreie Parkplätze rund um 

die Stadthalle zur Verfügung. 
Kinder bis 16 Jahre haben freien 
Eintritt, alle anderen Messebe-
sucher zahlen 2 Euro. Weitere 
Informationen sind unter www.
kids-markt.de zu finden.

Den Nachwuchs schön und warm einkleiden 
Kids-Markt in der Stadthalle Unna 

Foto: Djd
Etwa 75 Prozent  der Alleinerzie-
henden in Deutschland erhal-
ten nach Angaben des Verban-
des alleinerziehender Mütter 
und Väter keinen oder weniger 
als den ihren Kindern zustehen-
den Kindesunterhalt. Die Fol-
ge: Diese Kinder sind von Armut 
bedroht. Deshalb springt bei 
ausbleibenden Unterhaltszah-
lungen der Staat mit dem Unter-
haltsvorschuss ein. 

Bislang war die Zahlung  Kindern 
bis zwölf Jahren vorbehalten. Seit 
Juli 2017 können jedoch auch Tee-
nager bis 18 den Vorschuss bean-
tragen, wenn ein Elternteil keinen 
Unterhalt zahlt. Zudem entfällt die 
Höchstbezugsdauer.

Der Unterhaltsvorschuss für Ju-
gendliche zwischen dem 12. und 
18. Geburtstag beläuft sich auf 
268 Euro (bis zum 6. Geburtstag: 
150 Euro, bis zum 12. Geburtstag: 
201 Euro). Doch ob Über-12-Jäh-
rige Anspruch haben, hängt da-
von ab, ob das alleinerziehende El-
ternteil oder das Kind selbst Hartz 
IV oder ALG II beziehen. Auch das 
eigene Einkommen des Kindes 
und des Elternteils wird angerech-
net. Bei Unter-12-Jährigen spielt 
das Einkommen des alleinerzie-
henden Elternteils weiterhin keine 

Hilfe für Alleinerziehende
Unterhaltsvorschuss jetzt auch für 12- bis 18-Jährige

Rolle. Der Unterhaltsvorschuss ist 
aber kein Geschenk. Die höheren 
Kosten durch die Ausweitung des 
Vorschuss werden zu einem Drit-
tel vom Bund und zu zwei Drittel 
vom Land getragen. Gleichzeitig 
soll der Druck auf die große Zahl 
der säumigen Unterhaltszahler er-
höht werden. Sie müssen der Un-
terhaltsvorschussstelle umfassend 
nachweisen, dass sie alle Mittel zur 
Erfüllung ihrer Unterhaltspflicht 
eingesetzt haben. Können sie das 
nicht, wird ein fiktives Einkommen 
angesetzt. 
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RätselStellenmarkt

Wer beruflich langfristig er-
folgreich sein will, soll-
te sich mit einer Spezialisie-
rung nicht zu sehr auf eine 
bestimmte Branche festle-
gen. Verhindern kann man 
eine solche Fokussierung bei-
spielsweise mit einer Weiter-
bildung zum geprüften Wirt-
schaftsfachwirt. Ihr Vorzug ist 
vor allem die große Bandbrei-
te des Wissens. 

Der Wirtschaftsfachwirt kann 
auch übergeordnete ökono-
mische Zusammenhänge erfas-
sen und ist als Allrounder mit 
starker Persönlichkeit in vielen 
Unternehmen gefragt. 

Zum Wirtschaftsfachwirt im 
Präsenzlehrgang oder im 
Fernstudium
Die Weiterbildung zum Wirt-
schaftsfachwirt (IHK) zählt des-
halb nicht ohne Grund zu den 

beliebtesten Aufstiegsfortbil-
dungen in Deutschland. Nach 
dieser wirtschaftsübergreifen-
den Weiterbildung kann man 
in nahezu jedem Unterneh-
men gehobene kaufmännische 
Tätigkeiten übernehmen und 
ist dabei nicht auf einen Wirt-
schaftszweig beschränkt. Dies 
bietet langfristig ein Höchst-
maß an Flexibilität für die Kar-
riere - gerade auch bei einem 
Jobwechsel in eine andere Bran-
che oder einen anderen Bereich. 
Wirtschaftsfachwirte sind etwa 
als Fach- oder Führungskräfte 
im Vertrieb, im Controlling, im 
Marketing oder in der Organisa-
tion vielseitig einsetzbar.

djd/Steuer-Fachschule Dr. Endriss/bigstock

Große Bandbreite als beruflicher Bonus
Dank Weiterbildung zum Wirtschaftsfachwirt wird man zum gefragten 
Allrounder

Au f N u m m e r s ic he r :  R ät-
seln Sie mit und gewinnen 
Sie einen Gutschein im Wert 
von 50,- Euro aus dem Hau-
se „Schlüsseldienst Marion 
Schlang“ in Unna-Massen. 
Finden Sie das richtige Lö-
sungswort heraus und mit et-
was wenig Glück gehört er Ih-
nen .

Finden sie den gesuchten Be-

griff und senden Sie das 16-stel-
lige  Lösungswort bis zum 16. 
Oktober 2017 an:
verlosung@fkwverlag.com
(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrif t  und Telefonnum-
mer für die Gewinnbenachrich-
tigung an. Ihr „Ortszeit-Team“ 
wünscht viel Glück!

Über den tollen Gewinn unseres 
Kreuzworträtsels der September-
ausgabe, damit über einen Waren-
gutscheins im Wert von Euro 100,- 
aus dem Hause „Küchen Kriebel“ in 
Unna-Hönigsborn, freut sich Frau 
Heidrun Leckzick ausFröndenberg. 
Überreicht wurde der Gutschein per-
sönlich von Frau Sigrid Kriebel, Inha-
berin des Geschäfts. Küchen Kriebel 
und das „Ortszeit-Team“ gratulie-
ren herzlich!

Lösungswort

14 15 1613121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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Seit dem 1. Oktober begrüßt 
Sie ein neues Gesicht im Medi-
zinischen Zentrum für Physio 
und Fitness „Level up“, Bahn-
hofstrasse 15, in Frönden-
berg: Physiotherapeut Ronny 
Schulze unterstützt Stefanie 
von Arnim bei der neurolo-
gischen Behandlung von Er-
wachsenen. 

Außerdem ergänzt der qualifi-
zierte Fachmann für Sportphy-
siotherapie sehr gut den Trai-
ningsbereich des Reha-Sports. 
In diesem Bereich hat das Me-
dizinischen Zentrum für Physio 
und Fitness sein Angebot aus-
gebaut. 
 Ab sofort gibt es am Morgen 
zwei Sportkurse für Senioren 

über 70 Jahre und vier neue 
Reha-Sportkurse. Fünf weitere 
neue Reha-Sportkurse finden in 
den Abendstunden statt. Außer-
dem ist ein Reha-Kurs für Kin-
der im Alter von 10 bis 15 Jahren 
in Planung. Alle Informationen 
zu den neuen Kursen und den 
Angeboten des Medizinischen 
Zentrums für Physio und Fitness 
finden Sie unter:
 www.levelup.ruhr.

Zuwachs im „Level Up“ 
Neuer Physiotherapeut unterstützt 
das Team in Fröndenberg

 Ein entsprechender Lehr-
gang bereitet die Teilnehmer 
auf den IHK-Abschluss „geprüf-
ter Wirtschaftsfachwirt“ vor 
und vermittelt dazu alle erfor-
derlichen Kenntnisse in den 
Bereichen Betriebswirtschaft, 
Rechnungswesen, Recht und 
Steuern sowie Unternehmens-
führung.
 Bei der Wahl einer Weiter-
bildung ist es wichtig, sich für 
die Lehrgangsform zu entschei-

den, die zu den persönlichen 
Lebensumständen am besten 
passt. Deshalb kann der Lehr-
gang zum Wirtschaftsfachwird 
in teilzeit bei verschiedenen An-
bietern und an verschiedenen 
Standorten über einen Zeitraum 
von 18 Monaten absolviert wer-
den. Ebenfalls möglich ist ein 
ortsunabhängiges Fernstudium 
in einem Zeitraum von 18 bis 24 
Monaten.(djd)
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Der Biobauernhof von Ul-
rike und Friedrich Ostendorff 
befindet sich schon seit Jahr-
hunderten im Besitz der Fa-
milie Ostendorff. Das jetzige 
Betriebsleiterpaar bewirt-
schaftet den Hof seit  1983 
nach den Richtlinien des Bio-
land-Verbandes.

 16 Fleckviehkühe und ihre 
Nachkommen, 120 Mastschwei-
ne und 150 Legehennen bewe-
gen sich frei in durchweg mit 
Stroh eingestreuten Ställen oder 
in den angrenzenden  Ausläu-
fen. Insgesamt werden ca. 75 ha 
Acker- und Grünlandflächen be-
wirtschaftet. Im Hofladen „Him-
mel und Erde“ werden die selbst 
erzeugten Produkte  (Milch, Eier, 
Kartoffeln, Obst, Getreide), aus 

Biolandhof Ostendorff

den eigenen Rohstoffen von 
Verarbeitungsbetrieben her-
gestellte Lebensmittel (Fleisch  
und Wurstwaren, Milchpro-
dukte, Brot und Backwaren, Ap-
felsaft)  sowie ein Naturkost-
sortiment  vermarktet. Alle 
Produkte sind zertifizierte Bio-
Lebensmittel.
Weitere Infos finden Sie unter: 
Tel. 02307/62281 oder auf un-
serer Homepage www.biohof-
ostendorff.de
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1. Sonntag

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Markt
11.00 Uhr
Bauernmarkt
Himmelmannpark,
Fröndenberg

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Kindertheater
11.00 Uhr
Leo Lausemaus:
Mama hat Geburtstag
Hansesaal, Lünen

Ausstellungseröffnung
14.00 Uhr
„Dem Leben Farbe verleihen“ – 
Kunst und Lebens Art.
Haus am Kurpark, Unna

Theater
18.00 Uhr
„Ein Blick von der Brücke“
Theater Narrenschiff, Unna

Theater
20.00 Uhr
Pantoffelpanther –
Komödie mit Jochen Busse
Konzertaula, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Helene Fischer live
Westfalenhallen, Dortmund

2. Montag

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst 2017
Westfalenhallen, Dortmund

3. Dienstag

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Markt
11.00 Uhr
Dortmunder Schallplatten-
Börse
Westfalenhallen, Dortmund

Markt
11.00 Uhr
Trödelmarkt
Globus, Bergkamen

Kulinarisches
11.00 Uhr
Kürbis in 4 Gängen
Hof Ligges, Kamen

Konzert
19.00 Uhr
Elena Vaenga & Mikhail Bublik 
2017
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Carpet Crawlers –
Genesis Tribute-Show
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

4. Mittwoch

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Grand Jam:
Mike Titré & Toscho Todorovic
Haus Schmülling, Bergkamen

5. Donnerstag

Kindertheater
17.00 Uhr
Pippi Langstrumpf
Konzertaula, Kamen

Veranstaltungskalender für den Kreis Unna  
1. bis 31. Oktober 2017

TermineTermine

Treffen
17.00 Uhr
Kaffeestube „unBehindert mit-
einander leben“
Ev. Gemeindehaus Mitte, Kamen

Treffen
19.00 Uhr
Kopfkino –
Book-Dating im Herbst
Gemeindebücherei, Bönen

Treffen
19.30 Uhr
Cercle francais
Alois-Gemmeke-Haus,
Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Paul Liddell (UK)
Spatz und Wal, Unna

6. Freitag

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes 2017
Marktplatz Altenbögge, Bönen

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bergkamen

Vortrag
19.30 Uhr
Großtbritannien:
„An Island of Nations“
Schulzentrum, Holzwickede

Konzert
19.30 Uhr
Koffer in Berlin –
mit Tilla Grünspan
Theater Narrenschiff, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Musikalische Revue:
Liebesperlen
Konzertaula, Kamen

7. Samstag

Kulinarisches
10.30 Uhr
Kürbisgerichte mit und aus 
dem Thermomix
Hof Ligges, Kamen

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Fest
11.00 Uhr
Kartoffelfest
Sportschützen
Heeren-Werve, Kamen

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes 2017
Marktplatz Altenbögge, Bönen

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bergkamen

Konzert
19.30 Uhr
Koffer in Berlin –
mit Tilla Grünspan
Theater Narrenschiff, Unna

Party
20.00 Uhr
Syndicate 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Party
20.00 Uhr
Ü50 Disko mit Rock & Beat der 
60er & 70er und Charts
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

8. Sonntag

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Markt
11.00 Uhr
Kids Markt
Stadthalle, Unna

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes 2017
Marktplatz Altenbögge, Bönen

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bergkamen

1. Oktober: Theater - 20.00 Uhr

Pantoffelpanther –
Komödie mit Jochen Busse

6. Oktober: Konzert - 19.30 Uhr

Koffer in Berlin –
mit Tilla Grünspan

Hasso Krause hat ein Problem: 
Als Kleinunternehmer ist seine 
Firma für edle Leder-Pantoffeln 
vor Jahren pleite gegangen, und 
er hat sein ganzes Geld inklu-
sive der Alterssicherung verlo-
ren. Um es wieder zu gewinnen, 
hat er sich von den Banken dubi-
ose Anlagemodelle aufschwat-
zen lassen, die ihn endgültig ru-

Berlin, Ende der 50er Jahre. Tilla 
Grünspan und Ruth Löwenstein 
teilen sich eine kleine Wohnung 
im Westen des arg mitgenom-
menen Berlins. Der Wiederauf-
bau hat begonnen und zwi-
schen Wirtschaftswunder und 

iniert haben. Kurz gesagt: Er hat 
mehr Schulden als Griechen-
land. Seine reizende Gattin Rös-
chen weiß das nicht, denn aus 
Scham gibt Hasso ihr gegen-
über seit Jahren vor, arbeiten zu 
gehen und weiterhin viel Geld 
zu verdienen.

Konzertaula, Kamen

Trümmern keimt bei den Be-
wohnern von »Trizonesien« die 
zarte Hoffnung auf eine besse-
re Zukunft auf, -und Reisen nach 
Italien.

Theater Narrenschiff, Unna
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Kindertheater
15.00 Uhr
Urmel schlüpft aus dem Ei
Kulturschmiede, Fröndenberg

9. Montag

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bergkamen

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde: Oktoberfest
Stadthalle, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Klangkosmos Weltmusik:
Balkansambel (Slowakei)
Trauzimmer Marina Rünthe, 
Bergkamen

Kino
20.00 Uhr
Französischer Filmabend
Alois-Gemmeke-Haus,
Holzwickede

10. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Treffen & Tanz
Perthes-Haus, Holzwickede

Lesung
19.00 Uhr
Mara Laue liest aus ihren Werken
Stadtbibliothek, Bergkamen

11. Mittwoch

Messe
08.45 Uhr
Fachtag Ausbildung
Hansesaal, Lünen

Vortrag
14.30 Uhr
„Das Herz wird nicht dement“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
Jammin‘ Lounge
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

12. Donnerstag

Lesung
19.00 Uhr
Astrid Plötner: „Todesgruß“
Gemeindebibliothek, Holzwi-
ckede

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Joseph Myers
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
WRD Bigband: „Farewell John 
Marshall“
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Konzert
20.00 Uhr
Simon & Garfunkel Revival 
Show
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

13. Freitag

Messe
09.00 Uhr
Hund & Pferd 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Ausstellung
11.00 Uhr
Dinosaurier Ausstellung
Stadthalle, Unna

Fest
15.00 Uhr
Severinsmarkt 2017
Innenstadt, Kamen

Konzert
19.00 Uhr
50 Jahre Musikschule 
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Konzert
19.30 Uhr
Koffer in Berlin – mit Tilla Grün-
span
Theater Narrenschiff, Unna

Kabarett
20.00 Uhr
John Doyle: „Voll der Stress“
Kulturschmiede, Fröndenberg

Kabarett
20.00 Uhr
Nils Heinrich:
„Mach doch `n Foto davon!“
Studio Theater, Bergkamen

Kabarett
20.00 Uhr
Helmut Sanftenschneider: 
„Ruhrpott Banderas“
Stadthalle, Kamen

14. Samstag

Messe
09.00 Uhr
Hund & Pferd 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Ausstellung
11.00 Uhr
Dinosaurier Ausstellung
Stadthalle, Unna

Fest
15.00 Uhr
Severinsmarkt 2017
Innenstadt, Kamen

Konzert
19.00 Uhr
Chor- und Orchesterkonzert
Pauluskirche, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
10 Jahre Kulturschmiede:
Good Wood live
Kulturschmiede, Fröndenberg

Theater
20.00 Uhr
Vater – Tragikomödie
mit Ernst-Wilhelm Lenik
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Party – 20.00 Uhr
Suberg’s Ü30 Party
Stadthalle, Unna

15. Sonntag

Messe
09.00 Uhr
Hund & Pferd 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Fest
10.00 Uhr
10 Jahre Kulturschmiede
mit Live-Musik
Kulturschmiede, Fröndenberg

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Markt
11.00 Uhr
HSC-Ladies Fashion-Markt
Rausinger Halle, Holzwickede

Markt
11.00 Uhr
Trödelmarkt
Poco, Bergkamen

Führung
11.00 Uhr
Historische Stadtführung
Alter Markt, Kamen

Ausstellung
11.00 Uhr
Dinosaurier Ausstellung
Stadthalle, Unna

Fest
15.00 Uhr
Severinsmarkt 2017
Innenstadt, Kamen

Konzert
16.00 Uhr
Café Klassik mit Anna Sophie 
Sczepanek & Sandra Schares
Alte Mühle, Bönen

Kabarett
18.00 Uhr
Die Schlampampen – Damen-
wahl Extra
Stadthalle, Unna

16. Montag 

Fest
15.00 Uhr
Severinsmarkt 2017: Familien-
tag
Innenstadt, Kamen

Treffen
19.30 Uhr
Chantons – Deutsch-Franzö-
sischer Singkreis
Schulzentrum, Holzwickede

9. Oktober: Konzert - 20.00 Uhr

Klangkosmos Weltmusik: 
Balkansambel (Slowakei)

12. Oktober: Konzert - 20.00 Uhr

WDR Bigband: 
„Farewell John Marshall“

Seit seiner Gründung 2010 hat 
sich das Balkansambel zu einer 
der bekanntesten und belieb-
testen Blaskapellen der Slowakei 
entwickelt. Die Band wird beson-
ders für ihre Fähigkeit geschätzt, 
scheinbar unvereinbare musika-
lische Stile zu mischen. Hauptin-

Die WDR Big Band ist das Welt-
klasse-Jazz-Orchester des West-
deutschen Rundfunks in Köln. Mit 
internationalen Jazz-Größen als Gä-
sten ist sie weltweit gefeiert und 
in NRW zuhause. Ihr großes Reper-
toire zeigt sie live im Konzert und 
multimedial.
John Marshall kann auf ein langes 
und sehr erfolgreiches Leben als 
Jazzmusiker zurückblicken, seit den 

spirationsquelle ihrer Musik sind 
die verschiedenen musikalischen 
und kulturellen Erfahrungen der 
Bandmitglieder sowie die Brass-
Traditionen des Balkans. 

Trauzimmer Marina Rünthe, 
Bergkamen

1970er Jahren spielte er mit unzähli-
gen Jazzgrößen wie Buddy Rich, Li-
onel Hampton, Mel Lewis oder Diz-
zy Gillespie. 1992 stieg er bei der 
WDR Big Band ein, deren Sound er 
mit seinen packenden Soli und mit 
seinem souveränen Trompetenton 
maßgeblich mitprägte.

Kühlschiff
(Lindenbrauerei), Unna
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17. Dienstag

Vortrag
19.00 Uhr
Kenia – Vortrag zur Biodiversi-
tät afrikanischer Wildtiere
Alte Mühle, Bönen

Lesung
19.00 Uhr
Achim Amme: „All you need 
is Love“
Stadtbibliothek, Bergkamen

Theater
20.00 Uhr
„Hundewetter“
Stadthalle, Unna

18. Mittwoch

Vortrag
15.30 Uhr
„Auf den Spuren der Grafen 
von der Mark“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Theater
17.30 Uhr
Theater-/Chanson-Programm: 
„Ich bin das noch“
Hansesaal, Lünen

Treffen
18.00 Uhr
Bayerischer Abend und Däm-
merschoppen
Perthes-Haus, Holzwickede

Konzert
19.30 Uhr
2. Sinfoniekonzert 
Konzertaula, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Jessica Gall Trio
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Theater
20.00 Uhr
Der Fall Luther – 500 Jahre Re-
formation
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

19. Donnerstag

Treffen
19.30 Uhr
English-Conversation Circle
Ev. Gemeindehaus, Holzwi-
ckede

Konzert
20.00 Uhr
Originalton:
Two Hearts In Ten Bands
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Beoga
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Kabarett
20.00 Uhr
Markus Krebs: „Permanent 
Panne“
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

20. Freitag

Party
18.00 Uhr
13. Lüner Kneipennacht
Innenstadt, Lünen

Theater
19.30 Uhr
Panoptikum – The Last Show 
on Earth
Theater Narrenschiff, Unna

Kabarett
19.30 Uhr
Tahnee mit ihrem ersten Solo-
Programm
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

21. Samstag

Messe
11.00 Uhr
We love wedding 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Aktion
11.00 Uhr
Reparaturcafé 
Jungedkulturcafé, Kamen

Messe
11.00 Uhr
Gesund Leben 2017
Stadthalle, Unna

Theater
19.30 Uhr
Panoptikum – The Last Show 
on Earth
Theater Narrenschiff, Unna

Fest
20.00 Uhr
Königsball des Schützenvereins 
Kamen
An der Schützenheide, Kamen

Konzert
20.15 Uhr
Schlagerboom – Das internati-
onale Schlagerfest 2017
Westfalenhallen, Dortmund

22. Sonntag

Messe
11.00 Uhr
We love wedding 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Messe
11.00 Uhr
Gesund Leben 2017
Stadthalle, Unna

Theater
18.00 Uhr
Panoptikum –
The Last Show on Earth
Theater Narrenschiff, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Musik aus aller Welt:
Peter Finger
Ev. Kirche Flierich, Bönen

Treffen
15.00 Uhr
Senioren-Tanz: Du musst das 
Leben tanzen
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

25. Mittwoch

Kulinarisches
15.00 Uhr
Amerikanische Kürbisgerichte 
zu Halloween
Hof Ligges, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
The Rapparees: Irish Folk and 
ready!
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

26. Donnerstag

Konzert
20.00 Uhr
Chris Rea –
Road Songs for Lovers Tour
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Tim Lothar (DK)
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Fragile Matt: Irish Folk… on 
your doorstep!
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

27. Freitag

Messe
10.00 Uhr
Fröndenberger Kreativ
Gesamtschule, Fröndenberg

Fest
14.00 Uhr
Katharinenkirmes
Innenstadt, Unna

Aktion
16.00 Uhr
Reparatur Café
Bistro abgefahr‘n, Fröndenberg

17. Oktober: Theater - 20.00 Uhr

„Hundewetter“

Ein Septembermorgen in Berlin:
Es regnet, besser gesagt, es schüt-
tet ununterbrochen - kurz, es ist 
Hundewetter! So kommt es, dass 
ein kleines Café der Zufluchts-
ort für drei Frauen wird, die hier 
zufällig aufeinander treffen. Da 
das Café überfüllt ist, müssen die 
drei an einem kleinen Tisch im 
Hinterzimmer Platz nehmen. Un-
verhofft werden sie so zu einer 

Schicksalsgemeinschaft, die un-
terschiedlicher nicht sein könnte: 
Helene, taffe Geschäftsfrau, auf-
opfernde Ehefrau und Mutter, die 
kurz vor dem Burnout steht; Lulu, 
Dessous-Fachverkäuferin und al-
leinerziehend und schließlich Ga-
briele, Single, tablettensüchtig 
und arbeitslos.

Stadthalle, Unna

Vom Freitag, 21. Oktober, bis 
zum Dienstag, 24. Oktober, 
feiert Werne Sim-Jü! Der Si-
mon-Juda-Markt ist das größ-
te Volksfest an der Lippe und 
lockt Jahr für Jahr mehrere 
hunderttausend Besucher 
nach Werne. Erstmals wurde 
der heutige Publikumsmag-
net 1362 gefeiert, als der Stadt 
das Marktrecht verliehen wur-
de – 655 Jahre später ist es die 
größte Kirmes an der Lippe.

Das Besondere und wohl Ein-
zigartige an Sim-Jü ist die Tat-
sache, dass sich das Volksfest 
stets am Tag „Simon und Juda“ 
(28. Oktober) ausrichtet und seit 
seinem Entstehen in der Stadt-
mitte durchgeführt wird. Mehr 
als 200 bunt gemischte Schau-
stellergeschäfte laden zu einem 
ausgiebigen Kirmesbummel ein. 
Bei der Sim-Jü erleben große 
und kleine Besucher Abwechs-

lung und Spaß an vier Kirmes-
tagen. 
 Am 22. Oktober ergänzt ein 
verkaufsoffener Sonntag von 13 
bis 18 Uhr das Treiben in Werne. 
Bummeln Sie durch die gemüt-
liche Innenstadt, stöbern Sie in 
der Einkaufsvielfalt Wernes und 
lassen Sie sich vom Kirmestrei-
ben anstecken! In zahlreichen 
Cafés und Restaurants können 
Sie sich vor, während oder auch 
nach Ihrem Einkaufsbummel ku-
linarisch verwöhnen lassen. 
 Ein Brillant feuer werk am 
Montag und der beliebte Kram- 
und Viehmarkt am Dienstag 
runden die traditionsreiche Kir-
mes ab. Weitere Informationen 
unter www.sim-jue.de

Öffnungszeiten
Samstag, 21. Oktober ab 14 Uhr
Sonntag, 22. Oktober ab 11 Uhr
Montag, 23. Oktober ab 14 Uhr
Dienstag, 24. Oktober ab 9 Uhr

Bild: Werne Marketing GmbH

Werne feiert Sim-Jü 
Drehen Sie eine Runde auf der 
größten Kirmes an der Lippe
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Markt
18.00 Uhr
Lichtermarkt 2017
Marktplatz, Bergkamen

Konzert
20.00 Uhr
Marius Müller-Westernhagen 
live
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Celtic Voyager
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

28. Samstag

Markt
10.00 Uhr
Dortmunder Antik- und Samm-
lermarkt
Westfalenhallen, Dortmund

Messe
10.00 Uhr
Fröndenberger Kreativ
Gesamtschule, Fröndenberg

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Fest
14.00 Uhr
Katharinenkirmes
Innenstadt, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Kraftklub – Keine Nacht für Nie-
mand Tour
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Andrea Berg – 25 Jahre Aben-
teuer Leben
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Achtung Baby – Tribute to U2
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Party
23.00 Uhr
Ü30 Party mit Hits der 80er & 
90er und aktuellen Charts
Kühlschiff (Lindenbrauerei), Unna

29. Sonntag

Markt
10.00 Uhr
Dortmunder Antik-
und Sammlermarkt
Westfalenhallen, Dortmund

Messe
10.00 Uhr
Fröndenberger Kreativ
Gesamtschule, Fröndenberg

Ausstellung
11.00 Uhr
Karen Le Roy Harris – textile –
Kunstverein, Fröndenberg

Aktion
11.00 Uhr
Tag des Schnitzens
Hof Ligges, Kamen

Fest
14.00 Uhr
Katharinenkirmes
Innenstadt, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Stephan Sulke
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

30. Montag

Fest
14.00 Uhr
Katharinenkirmes
Innenstadt, Unna

31. Dienstag

Party
18.00 Uhr
Halloween-Party
Ballhaus (Montanhydrauliksta-
dion), Holzwickede

Party
20.00 Uhr
Feiertagsparty mit „GrooveJet“ 
und DJ Andy Müller
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

13. Oktober: Kabarett - 20.00 Uhr

Helmut Sanftenschneider, 
der Ruhrpott Banderas

Am Freitag, 13.Oktober um 
20.00 Uhr frag sich Helmut 
Saftenschneider: Wo sind nur 
unsere Helden hin? Schiman-

ski hat uns verlassen und der 
Marlboro-Mann trägt Niko-
tinpflaster. 

Bewaffnet mit explosiver Fla-
menco-Gitarre und einem Zent-
ner Schrebergarten-Charme 
wird der Kabarettist Helmut mit 
seinem neuen Programm Ruhr-
pottBanderas die Besucher der 
Stadthalle Kamen begeistern. 
Männlicher als jeder Schif f-
schaukelbremser auf der Cran-
ger Kirmes, leidenschaftlicher 
als Vatter und Sohn Iglesias zu-
sammen und so musikalisch wie 
die Gipsy Kings in einer Person 
serviert der er in seiner neuen 
One-Man-Show Comedy zwi-
schen Feuer und Förderturm 
und setzt an zum feurigen Spa-
gat von Kohle zu Carramba. Da 
könne alle Antonios dieser Welt 
können schon mal einpacken.




